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Die Kreistsrgs -Sitz « Ug
am Dienstag , den 30. April , nachmittags 2,30 Uhr in Hafheim am Main

Vorsitzende Herr Landrat Apel eröffnete die
l.l | urtb gedachte vor allem des kürzlich verstor-
5?̂ isausschußmitgliedesJakob Wenzel . Er dankte
^ Hosheim r .nt—

Stüd,4t

für die freundliche Einladung zur
^ des"Kreistages . Es wurde festgestellt, daß

26 Kreistagsabgeordnete erschienen waren.
Tagesordnung:

Mag des Kreisausschusses betreffend die Fest-
Jjber Höhe der Zuschlägê zur Erunderwerb

id nur
% ffir das Rechnungsjahr 1929.

V Kreiskommunalverband des Main -Taunus-
Jut Reftreitung seiner Ausgaben aus die Erhe-

Stüdc

"uejueuuiiy |tiuu — '
Zuschläge in der zulässigen Höhe nicht ver-

Stück

Mn, ersucht der Kreisausschuß den Kreistag
Mutzfaffung, daß für das Rechnungsjahr^ 1929
Wage zur Erunderwerbssteuer auf 2 v. H. des
^tigen Werten festgesetzt werden.
Kreistag gibt feine Zustimmung.
Mag des Kreisausschuffes zur Ausnahme eines
'Mens von 121053 .00 Mk. zwecks Beteiligung
j,Main-Taunus -Kreises an dem Lahnkraftwerk

pet 9.
handelt sich nach der Vorlage um einen Bau-
^il , zu deffen ilbernahnie sich die vormaligen
Röchst und Wiesbaden seinerzeit verpflichteten.
'.Reistag genehmigt die Ausnahme der Anleihe.
Wag des Kreisausschusses zur Notstandsaktion
iMeiskommulverbandes anläßlich der am 4. Au-
' 928 im Nordwestgebiet des Kreises entstande-
Mulvetterjchäden und Übernahme der selbstschuld-
Mn Bürgschaft für das gewährte Staatsdar-
*von 11000 Mk.
i>en Erläuterungen des Landrates ersieht man,
Mwetterschäden ursprünglich auf 400000 Du.
Wurden. Mit dem nunmehr zur Verfügung ge-

Äamtbetrag von 60000 Mk., die in keinem
5's zu dem auf 180000 Mk. errechneten Scha-
iv>dürfte es, wie der Landrat betont, allerdings

allen Geschädigten gerecht zu werden, ^ n
zl> ,°uf die Notstandsaktion wurden übrigens

0 M'tel Landwirtschaft im Etat für 1929 5 000 Mk.
l ^terschäden eingesetzt.
i Meistaq stimmt der Vorlage des Kreisaus-
°>vmütig zu.

evVa1,t£ ift 8t nun  die Beratung des
,, vshaltsplanes für das Rechnungsjahr 1929

Herkülc5*Jjpet leitete die Beratung

tzteile

wozu noch 242 000.— Rni . seitens der Genossenschaften
hinzukommeil. Das ist ein Gesamtbetrag von 462 000 —
Rm . Im kommenden Etatjahr müssen wegen Fehlens
eines Betrages von 175 000.— Rm . sechzig Wohnungen
weniger bezuschußt werden. Das ist um so betrüblicher,
da dieses Fahr viel mehr Anträge auf Wohnungsbau¬
zuschüsse als sonst vorliegen. Es sind Bauzuschußantrage
für 851 Wohnungen eingelaufen, die ein Zuschußbedarf
von insgesamt 2,3 Millionen Rm . erfordern. Dem¬
gegenüber stehen kreisseitig nur rund 200 000.— Rm.
zur Verfügung. Daher konnten nur 50 Anträge mit Bau-
zuschüsseu bedacht werden. Man wird künftig den
Wohnungsbau durch Genossenschaften mehr fördern, als
den durch Einzelpersonen.

Landrat Apel macht daher den Vorschlag, die Kreis¬
sparkasse in der Weise in den Dienst des Kleinwohnungs¬
baues zu stellen, daß sie ermächtigt wird, 150 000.—
Rm. zur Verfügung zu stellen; aus diesen Mitteln sollen
als erste Hypothek zu 6Prozent  Zuschüsse bis zur
Höhe von 70 Prozent der Vausumme gewährt werden.

Erfreulicherweise hot sich der zu deckende Fehlbetrag
in diesem Fahr auf 302237 .— Rm. gegenüber 346 425
Rm . im Vorjahre vermindert.

Infolgedessen konnte der Main -Taunus -Kreis, ob¬
wohl er sich erst im zweiten Jahr seines Bestehens
befindet, bereits eine Herabsetzung der Kreisumlage

um 3 v. H. vornehmen.
Rach den bei anderen Kreisen eingezogenen Er¬

kundigungen steht der Kreis hinsichtlich der Höhe der
Kreisumlage an elfter Stelle . _ .. ,

Hieraus wurde ein getreten rn die Ernzelberatung
des Haushaltspläne

-)

. -m wrrere vw ^ lul uuy mit Erläuterungen
M«t vorliegenden Vorschlag ein und sagte, da,;
W Bescheidenheit an der Spitze des Etats
2% . Wenn man — es ist im Main -Taunus-

. „„ ; Än der noch nicht beendeten Vermögensaus-
' eJ Un9en  leider nicht der Fall — über ein
Kiflde' et 1 vermögen verfügt, so kann man es sich unteriWl < -ul „ „„ 21, leben.lölliiltllMel einmal leisten, von der Substanz zu leben.

$ >i »M̂ nunus-Kreis kann und darf das nicht, da

Yens“!f,9
pfg-

Wen*

Vermögen dazu fehlt. Daher war bei der
Altung im Kreisausschuß einzig und allem die
$ der Sparsamkeit Richtlinie. Und aus dieser

‘ basiert der Haushaltsplan des Msm-
'ü - " ,es für das Jahr 1929. Infolgedessen
\ }* Endsumme des Etats um 335 741 Rm.

dem vorjährigen Etat gesenkt. Die Gesamt-
iWen betragen 37 400 — Rm. oder 3 Prozent

' -lh ^ lage.
1 p ^ ^Usgabenerhöhungen im Wohlfahrtsstat
> die außerordentlichen Aufgaben des Kreises

'' ft̂ hlicher Verpflichtung zu erklären. 5740 Kopfe
ihWent werden ; das bedeutet, daß zeder elfte
V 1 des Main -Taunus -Kreises von der Wohl-

We bedacht werden muß.
j?L Für den Wohnungsbau

Main -Taunus -Kreis im neuen Etatzahr nur
zur Verfügung . Davon sind 192 000 —̂

Ehen , die sich als Verpflichtungen aus der
?W°Ige für den Kreis Wiesbaden und den

zwangsläufig ergeben. 2n Wirklichkeit
^ 220 000.— Rm. für den Wohnungsbau,

Die Endsummen der einzelnen Etatkapitel
in Einnahme und Ausgaben sind folgende:
Allgemeine Verwaltung : 58034 .60 (im Vorjahr :53 915.- )

Mk in Einnahme und 273042 .— (306564 20) Mk.
in Ausgabe

Finanz - und Steuerverwaltung : 752518 32 (819591D3)
Mk. in Einnahme und 152978.80 ( 165657.82) Mk.
in Ausgabe.

Polizeiverwaltung : — in Einnahme und 1200 .—
(2 700.—) Mk. in Ausgabe.

Verkehrsanlagen und Wege : 45878 — (28188 .21) Mk.
in Einnahme und 144 469.30 (143172 .59) in Aus¬
gabe.

Schulen : 3500 - (1500.—) Mk. in Einnahme und
28  759 — (31850 .—) Mk. in Ausgabe.

Kunst- und Wissenschaft: — in Einnahme 2 500.— (2 000)
Mk. in Ausgabe.

Landwirtschaft, Obstbau, Handwerk u. Gewerbe : 1 000 -
(2 000.—) Mk. in Einnahme und 13600 .— (8 500.-
Mk in Ausgabe.

Wohnungsfürsorge : 471485 16 (635 730.—) Mk. in Ein¬
nahme und 470935 .16 (652 468 50) Mk. in Ausgabe.

Wohlfahrtspflege : 253000 .- (254620 . - ) Mk in Ein¬
nahme und 486075 .— (476395 .- ) Mk. in Ausgabe.

Jugendwohlfahrt : 36 750.— (33 650.—) Mk. in Ein-
" nähme und 44400 .- (41500 .- ) Mk. in Ausgabe.
Kreisaltersheim : 88 000.— (81500 .- ) Mk. in Einnahme

und 88000 .— (83000 .—) Mk. in Ausgabe.
Kreiskinderheim: fällt künftig weg.
Sonstige Verwaltungszweige : (Kreisbauamt , Kreismiet-

einiqungsamt , Tierkörperverwertungsanstalt in Ober¬
liederbach: 34155 .— (23 600.- ) Mk. in Einnahme
und 37 561.82 (12154 15) Mk. in Ausgabe^
Der Gesamtetat, der in Einnahme und Ausgabe

mit 1744 321.08 Mk. abschließt, wird hierauf vom
Kreistag einstimmig angenommen. Ebenso wirb die
Kreisumlage in Höhe von 30 P -ozent zur Deckung des
Fehlbetrages von 320000 Mk. einstimmig genehmigt.
5. Errichtung eines Elektrozweckverbandes Nassau und

Beitritt des Main -Taunus -Kreises als Mitglied zu
diesem Verband, sowie Zustimmung zu der Zweck-
verbandssatzung.
Es handelt sich dabei um eine reine Zweckmäßig-

keitsfrage, aus der dem Kreis keinerlei Kosten erwach¬
sen. T)er Zusammenschluß der Kreise und Städte als
Vertreter der Stromabnehmer soll erfolgen, um deren
Rechte im Kampfj' zwischen Staat und Privatwirtschaft,
um den Einfluß aus Erzeugung und Verteilung der
Elektrizität zu wahren , ferner um gegenüber dem immer
engeren Zusammenschlußder Privatwirtschaft den kom¬
munalen Interessen Geltung zu verschaffen.

Der Kreistag beschließt gemäß der Vorlage des
Kreisausschusses einstimmig.
6 Die Prüfung der Jahresrechnung der Krerssparkasse

Fsm.-Höchst für 1928 hat zu keinen Beanstandungen
Anlaß gegeben.
Der Kreistag erteilt die beantragte Entlastung.
Die Schiedsmannsbezirke müssen infolge der Reu-
einteilung von Landkreis und Regierungsbezirk Wies¬
baden neu abgegrenzt werden.
Nach Erledigung der Tagesordnung dankte Landrat

Apel dem Kreistag für seine fleißige und rasche Arbeit,
mit der dieser zugleich die Tätigkeit des Kreisat/s,
fchuffes gutheiße und ihm das in seinen einleitenden
Ausführungen erwähnte Vertrauen bekunde.

Hierauf wurde gegen 7 Uhr die Tagung des Kreis¬
tages vom Vorsitzenden geschlossen.

7.

Woche zu Woche
Von Argus

„T>c r Mai ist ge ko m m t n" - ! Hoffentlich recht-
fertigt er nach diesem sibirischsten aller Winter die Hoffnun¬
gen, die man in Stadt und Land aus ihn setzt. Die Polizei
hat dem 1. Mai mit einiger Besorgnis entgegengesohen. I»
Berlin  waren alle Straßendemonstrationen verboten wor¬
den, weil nran größere Unruhen befürchtete. Tvvtzdeni war
von kommunistischer Seite -zu Kundgebungen ausgesorder,
worden. Di« Polizei hatte daher umfassende Sicherheitsmaß-

’nahmen treffen müssen: 14 000 Polizeibeamte waren in höch¬
ster Alarmbereitschaft. Zm Lauf« des Tages kam es zu ver-
schiedenen Zusammenstößen zwischen Demonstranten und
Polizei. Ani späten Abend gab es im Berliner Norden sogarv- ...» - - - ' I O
e;n-e regelrechte Straßenschlcicht mit Barrrkadenbau und einem
Feuerqefecht. Auch der Gummiknüppel und — als neueste
Polizeiwafse — kalte Wasserstrahlen  wurden Verwen¬
der Nenn Tote und eine große Anzahl Verwundeter waren
das Ergebnis der Berliner Zusammenstöße. Wie immer,
waren auch an den Kundgebungen Unbeteiligte unter den
Opfern . Angesichts der schwierigen außenpolitischen Lage, ,n
der sich unser Vaterland zurzeit befindet, sind diese blutigen

beiEreigniste besonders m  bedauern . Weil beute Einigkeit und

Geschlossenheit des ganzen Volkes nötiger wäre denn se! Im
übrigen ist die Maifeier im Reich und im Ausland ruhig
verlaufen.

Der Reichstag  ist mit der Etatberatung eifrig be.
schäftiqt. Beim Etat des Arbeitsministeriums wurde natür¬
lich auch die schwierige Lage der Arb e i t slosen  v er¬
lich  e r u n a besprochen. Die sozialdenwkratffche Fraktion ließ
erklären, daß sic, wenn nötig, einer Beitragserhöhung zw
stimmen werde. Ob es aber dahin kommen wird, ist doch
noch sehr die Frage. Sowohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer
werden sich nicht leicht damit abfinden. Man wird daher sich
noch auf allerlei Auseinandersetzungengefaßt machen muffen,
wenn die Frage der Reform unserer Erwerbslosenverftchcrung
ernsthaft angcpackt werden soll. Man will bekanntlich noch
bis Herbst damit warten , lieber die Notwendigkeit und di«
Drinalichkeit einer solchen Reform besteht Uebereinstimmung.
Es geht nicht weiter an, daß die ^ sicherungsanstM emstich
Darlehen beim Reich ausnimmt und dadurch dt« Reichs
zen in eine noch schwierigere Lage bringt als das ohnehin vcr
Fall ist.



An der Börse hat cs im Anschluß an den wenig erfreu¬
lichen Verlauf der Pariser Reparationsvcvhandlungen und
veranlaßt durch das aufgeregte Geschrei französischer Blätter
einen A n st u r m a u f d i e d e u t s che W ä h r u n g gegeben.
Kleingläubige raunten schon von einer neuen Inflation . Bis
es der Reichsbank gelang , durch ruhiges Eingreifen und durch
Erhöhung ihres Diskontsatzes den ganzen Spuk zu verscheuchen.
Man kann cs nicht oft genug sagen : durch das neue Reichs¬
bankgesetz vonr Jahre 1924 , das durch internationale Ver¬
träge gesichert ist und daher nicht einseitig durch uns geändert
werden kann , ist die deutsche Valuta so gefestigt, daß eine
Inflation völlig  a u s g e s chl o s f e n ist. Die Noten der
Reichsbank m ü J s e n zu mindestens 40 Prozent durch Gold
oder Devisen gedeckt sein. Heute beträgt diese Deckung über
50 Prozent , geht also über den vorgeschriebenen Satz noch
weit hinaus , obwohl die Reichsbank — wegen der völlig un¬
gerechtfertigten Angst -Devisenkäufe — Gold und fremdes
Geld hat abgeben müssen. Inzwischen hat sich, wie bereits
erwähnt , die Börse wieder beruhigt . Auch andere Kreise soll¬
ten diesem Beispiele folgen : wir brauchen wirklich  keine
Sorgen um den Stand der deutschen Reichsmark zu haben!

Am 3. Mai kann der ehemalige Reichskanzler F ü r st von
Bülow  seien 80. Geburtstag feiern . In einer Frische an
Körper und Geist, die erstaunlich ist. Fürst Bülow wurde
im Jahre 1900 Reichskanzler , nachdem er vorher 'verschiedene
Wichtige diplomatische Posten im Ausland bekleidet hatte.
Bis zum Jahre 1909 versah er das Reichskanzleramt . Es
war eine für Deutschland außerordentlich bedeutsame Epoche:
die bekannte „Einkreisungspolitik " des englischen Königs
Eduards VII ., die zur „Entente Cordiale " zwischen Frankreich
und England führte und damit Deutschland außenpolitisch
völlig isolierte , fiel in die Zeit von Bülows Kanzlerschaft . Er hat
diese unerfreuliche Entwicklung nicht verhindern können , ob¬
wohl er ein Diplomat und ein Staatsmann von großen
Fähigkeiten war . Wie es gegangen wäre , wenn er noch länger
auf dem Reichskauzlerpostcu verblieben wäre — wer vermag
das heute zu sagen ? Beim Rücktritt Bethmann -Hollwegs
während des Krieges wurde er vielfach als der richtige Maun
für den Kanzlerposten genannt . Aber es kam nicht zu seiner
Ernennung . Vorher war er nochmals in amtlichem Auftrag
tätig gewesen, als er — freilich vergeblich ! — versuchte, durch
Verhandlungen mit der italienischen Regierung in Rom Ita¬
liens Eintritt in die Reihe unserer Feinde hintanzuhalten.

Von der Pariser Konferenz  ist nichts Neues zu
berichten . Reichsbankpräsident Dr . Schacht war wieder einige
Tage in Berlin , um an Sitzungen der Reichsbank teilznnch-
men . Die Pariser Presse hofft , daß er mit neuen Vorschlägen
nach Paris zurückgekehrt ist, natürlich mit Vorschlägen , die
den Wünschen der Ententestaaten mehr entgegenkommen.
Warten wir ab ! Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Deutsch¬
lands wird auch weiterhin die einzige Grundlage für etwaige
deutsche Vorschläge sein. — In Genf  setzt die sogenannte
„vorbereitende Abrüstungskommission " ihr fruchtloses Gerede
fort . Wie zu erwarten war , ist ein deutscher Antrag , der das
Abwerfcn von Bomben aus Flugzeugen und Luftschiffen ver¬
bieten wollte , abgelehnt ivorden . Dafür hat der amerikanische
Vertreter Gibfon die überraschende Erklärung abgegeben , daß
feine Regierung sich dem französischen Standpunkt bezüglich
der ausgebildeten Militärvoserven anzunähern beabsichtige.
Frankreich will bekanntlich bezüglich der Landrüstungcn die
Zahl der ausgebildetcn Reservemannschaften in die Heeres-
stärke nicht eingerechnet wissen . Bisher wurde dieser Stand¬
punkt von Amerika bekämpft , jetzt hat Amerika seine Auffas¬
sung geändert . Dadurch wird die Behandlung der ganzen
Frage immer mehr zur Komödie . Denn selbstverständlich sind
ausgebildete Reservemannschaften geradesogut Soldaten wie
die aktiven Armeeangehörigen . Daß Frankreich  in Genf
auch wieder einmal einen Vorstoß gegen Deutschland
-macht hat , indem es beantragte , die Stärke der Berufsheere
oppelt oder dreifach zu zählen , ist ebenfalls bemerkenswert

und Paßt ganz in den sonstigen Rahmen der Genfer Verhand¬
lungen . — Aus England  hört man zurzeit nur wenig,
weil es innerpolitifche Sorgen hat : am 30. Mai finden die
Parlamentswahlen statt , ein scharfer Wahlkampf ist im
Gange . — In Italien  hat Mussolini jetzt auch das Ar¬
beitsministerium und damit sein 8. Ministeramt übcrnom-
nten . — In Sofia  hat cs politische Mordtaten gegeben : ein
Mazedonier hat in einem Kaffeehaus drei Bulgaren erschos¬
sen. Immer wieder wird der Zündstoff , der aus dem Balkan
angehäuft ist, sichtbar . — Nach den neuesten Meldungen aus
M eriko  soll die Revolution jetzt dort endgültig niederge¬
schlagen sein. Wann wird die nächste kommen?

8

Males

Hochheim a . M ., den 4 . Mai 1929

r Bittwoche . Die drei Tage , die dem Feste „Christi
Himmelfahrt " vorauf gehen , werden Bittage genannt und
von ihnen führt die betreffende Woche den Namen Bitt¬
oder Kreuzwoche . Am Montag , Dienstag und Mittwoch
dieser Woche finden die sogenannten Bittprozessionen statt,
bei denen die Gläubigen durch die Felder und Fluren
pilgern , um Gott um das Gedeihen der Feldfrüchte an¬
zuflehen . Beteiligen wir uns in der rechten Gesinnung
an diesen Prozessioneir und dem Gottesdienst der Bittage.
Bitten wir Gott , er möge die schweren Übel der Zeit , die
auf uuserem Volk und Vaterland lasten , mildern . Ganz
besonders aber möge er auch in diesem Jahre wieder die
Früchte des Feldes segnen und uns eine reichliche Ernte
und gute Weinlese schenken.

Hochzeit . Der Kirchgang unter Beisein der Kinder , Enkel,
Geschwister und sonstiger Verwandten des Jubelpaares
verlief , durch herrlich geschmückte Straßen , von sonnigem
Wetter begünstigt , äußerst feierlich . Während der kirch¬
lichen Feier , die einen erhebenden Verlauf nahm , gedachte
Herr Stadtpfarrer Müller in zu Herzen gehenden Worten
der 50jährigen Ehe mit all ihren Freuden und Leiden,
mit einem Ausklang der Dankbarkeit an den Geber alles
Guten . Das eingangs gespielte Präludium und am Schlüsse
gesanglich begleitete Te Deum des Organisten Herrn Staat
machte einen ergreifenden Eindruck . Die Ehrungen der
geistlichen und weltlichen Behörden , des Krieger -und Mili-
tärvereins , sowie die abendliche Serenade des Männerge¬
sangvereins unter Leitung des Herrn Lehrer Kretz und
die zündende Ansprache seines Präsidenten Herrn Heinrich
Grimm erfreuten das Jubelpaar außerordentlich . Der
Jubilar sowie dessen Sohn , Herr Jean Wenz , gaben der
Dankbarkeit in warmen und beredten Worten Ausdruck.
Möge Gott , der die Gnade zu dieser herrlich verlaufenen
Feier gegeben hat , das Jubelpaar in derselben körper¬
lichen und geistigen Frische auch die diamantene Hochzeit
erleben lassen.

Hoffendes Land.
Vor der Stadt , vor dem Dorfe grünt und wächst die Saat.
Es ist Mai . Ueber den jungen .Halmen auf dcu Wiese»

und auf den Aeckern trillert ganz hoch in blauer Luft die Lerche,
vom Walde grüßt grünes Gesträuch herüber . Und' der Himmel
hat so viele 'Wolken, die alle auf fröhlicher Wanderschaft sind.
Und so geht es denn in den Sommer hinein mit sonnen-
beschienenen Wangen und munterem Gang , der Winterbürde
ledig und in der Hand die Hoffnung als Reisestab.

'Wieder vollzieht sich in der Natur jetzt das verborgene
Geheimnis des Keimens , Wachsens und Werdens . Wieder
bereiten sich die Fluren für die große Ernte dereinst vor , wieder
stehen wir vertrauensvoll vor noch leeren Gefilden , die uns
Brot und Nahrung geben sollen, die uns Leben spenden schlecht¬
hin . Und welches' Schicksal über uns und unserem Leben
schwebt, wissen wir nicht, wie wir auch nicht wissen, was wir
einmal ernten dürfen . Es ist nur die Hoffnung , die uns be¬
schwingt , nur das Vertrauen , daß die Erde ihre Pflicht tut,
und deshalb gilt unsere Aufnicrksanikeit jetzt ihrem Antlitz und
dem Miencns 'piel darin.

Wie lange hat der Winter doch gedauert ! Wie zaghaft
erst ist das Äaturleben draußen entwickelt, wie wenig üppig.
Aber der Bann , der es niederhält , ist gebrscher!. Vor weit
geöffneten Toren steht noch mit leeren Händen fast das Land,
das auf seinen Frühling , auf sein Werden hoffende Land —
unser Heimatlano.

sitz Wettervorhersage für den 5. Mai : Wechselnd bewölkt,
strichweise Niederschläge, immer noch kühl.

4P Nachsendung von Postsachen. Wer in die Lage kommt,
sich seine Postsachen uachsenden zu lassen, tut , wie von postali¬
scher Seite mitgeteilt wird , gut daran , zu dem Nachsende-
antrag an das bisherige Zustellungspostamt die amtlichen

»Formblätter zu benutzen', die an den Postschaltcrn und von
den Briefträgern abgegeben werden . Die Verwendung der
amtlichen Formblätter gewährleistet die pünktliche Nach-
sendung.

# Mehr Fernsprechanschlüsse. Wie in der letzten Sitzung
des Verwaltungsrates der Reichspost mitgeteilt wurde , haben
sich infolge der Herabsetzung der Gebühren für die Wenig¬
sprecher die Zahl der Fcrnsprechanschlüsse vom Januar bis
Ende März um 80 000 vermehrt.

# Die gebräuchlichsten Sprachen der Welt . Die letzte
bekannte Statistik über die Sprachenverbreitung ist von Eng¬
ländern aufgestellt und geht bis in das Jahr 1920 zurück.
Demnach wäre Englisch die verbreitetste Kultursprache der
Welk. Es wird voii 160 Millionen Menschen in England,
Amerika , Südafrika und Australien gesprochen. Dann folgen
Russisch (100 Millionen ), Deutsch (90 Millionen ), Französisch
(70 Millionen ) und Italienisch (55 Millionen ).

Des Festes Christi Himmelfahrt wegen
nächste Nummer am Mittwoch um die gewöhn

c%im, Z. Mai . (Hand
.•°nntag, den 5. ds . Ai
m ~ • -

Turngemeinde Hochheim a. M. Morgen -_ Jäi
5. Mai nachmittags 4Uhr  findet im KaiserV^ ,^

^Sportplatz des
>iidungsfpiel um de

Wanderpreis , den \
»̂î Eö >nsportverein

D^iebrich a . Rh . statt
!' »es Turnvereins Ed

(Falsche l
ig-Stücke aus Bl

kündigte Schau - und Werbeturnen statt.
hierzu sind bereits abgeschlossen und es steht 3“̂ «
daß unsere Turner und Schüler mit einem in
gramm vor dem Publikum bestehen können . ^ Kriminalabteili
der Werbewirkung hat der Vorstand beschlossen.
Eintrittsgeld abzusehen , also findet die V An b^ er L
freiem Eintritt statt . Zum Besten des MrcicrsbaiiienciTurins « ; - 'mii  yicstger Gast
fonds ist es jedoch jedem Besucher anhelE ^ ^ :t, ^
Scherflein beizutragen . Hoffen wir , daß d:e,° d°̂ , .,wjal,reu von Hc
tung werbend für die Turngemeinde und ^

- Holz

, . ^ toiräei zu feinet

Um 2 Uhr spielt unsere 1. Mannschaft gegen ~ -
Das Vorspiel wurde in Erbenheim 5 : 3 ver: r ckT- :  ̂1im 'inCsich unsere Spieler tüchtig anstrengen muffen
Sieg zu erringen.

0
A . (Aus dem Fei

^ . . , , „„ -lektk' IWiriger Mann aus
—r . Vorstcht ber der Handhabung von « ;ct ocf. s8cim  Aufschlag

eisen. Gar oft melden die Tagesblatter ^ <̂ tlefcHiutcn*u unb !
die durch das unvorssthtige Stehenlassen von # ^ * e u t

~ - -
M Beim Aufschlag

derlei ' ‘
01

Leitung auszuschalten. Ein solcher Fall wurde -
Bügeleisen auf dem Tisch herbeigeführt wuroc >.

„Der Bettelstudent ." Wenn man den Titel dieser herr¬
lichen Operette hört , dann denkt man auch unwillkürlich
an die bekannteste Melodie der Operette : „Ach, ich Hab'
sie ja nur auf die Schulter geküßt ." Alt und Jung kennt
die Melodie , und Alt und Jung wird heute und morgen
um 8.30 Uhr im U. T . restlos begeistert sein von der
wunderbar vefilmten Operette : „Der Bettelstudent ." Harrv
Liedtke , der Hauptdarsteller und Liebling des deutschen
Publikums , wird sich alle Herzen im Sturm erobern . Der
gesunde Humor einer gemütlichen Zeit wird hervorgezau¬
bert . Gemütlichkeit und Frohsinn ziehen durch den Film
und verscheuchen alle Sorgen . Frohsinn und heitere Zufrie¬
denheit wird sich ein jeder Besucher mit nach Hause nehmen.
Vorher läuft ein lustiges Beiprogramm : „Es zogen drei
Burschen . . . " (Es ist empfehlenswert , sich den Film schon
am Samstag anzusehen , oder sich am Sonntag rechtzeitig
Plätze zu sichern .) Am Montag um 8.30 Uhr läuft eben¬
falls ein Harry Liedtke -Film : „Der Abenteurer " nach dem
bekannten Roman von Rudolf Herzog ; dazu das lustige

' Beiprogramm . Eintritt 50 und 70 Pfg . Verlangen Sie
unsere Vergünstigungskarten!

—r . Einführung . Frl . Helene Schreiner aus Saarburg,
Bezirk Trier , wurde von der Regierung in Wiesbaden
mir Wirkung vom 1. Mai ds . Js ., als Hilfslehrerin an
die hiesige Schule überwiesen . Am Freitag vormittag
wurde sie in Anwesenheit der Geistlichkeit und des Leh¬
rerkollegiums durch den Herrn Rektor feierlich in ihr
Amt eingeführt . Durch diese weitere Lehrkraft kann jetzt
die starke Aufnahmeklasse von Ostern ds . Js . getrennt in
zwei Abteilungen , Knaben und Mädchen von einander
geschieden , unterrichtet werden . Wir wünschen dem <z-rnu-
lein in seiner Wirksamkeit in unserer Gemeinde den be¬
sten Erfolg'

— Ueber die Feier der „Goldenen Hochzeit " des Herrn
Franz Wenz und seiner Ehefrau Susanna geb . Aot wird
aus Camberg berichtet : Der frühere Inhaber der Firma
Franz Wenz , Herr Franz Wenz , und seine Ehefrau feier¬
ten am verflossenen Sonntag das seltene Fest der goldenen

Das Postamt aus der Straße.
In den Straßen Münchens  sind Kioske er¬

richtet worden , die ein kleines Postamt ersetzen . Sie be¬
stehen aus zwei Telephonzellen , in deren Mitte Auto-uuv fltvvv - - - . .

1 nxfttcn für Wertzeichen und Postkarten erugebaut irnd.

Leitung auszuschauen . Ein solcher {n# Maßregelungen
wieder aus Wiesbaden gemeldet . Dort 3>, ^ .)( in
des Erdgeschvsses ; Auerbachstraß ^ 5_ein elektta « t ^mefen war
eisen auf dem Tische stehen lassen und ^ n° ^ Machst zur ' Verhandlm
nachmittag -Spaziergang angetreten . Der 'jeI |i ' be§ Deutschlandliedes
Vorübergehende bemerkten Rauch und al T jje " ; berichtet wird , isrLZoruvergeyenoe oemerrien .yuumi uuu ,
Feuerwehr . Als diese anrückte waren «ucy gi. Mainzer Kriegs
lichen Besitzer des Bügeleisens wieder ^ HinlltDujühren und die Fr
der Zimmerspritze wurde das Feuer in 20 j| 4tlinicn hcrauszuge
löscht. Doch war der Tisch gänzlich und ein ± ^ Unsicherheit bes.
verbrannt . Auch an hiesigem Ort sind sch" (Unter das
kannt geworden , daß der elektrische Strom " ^ fm  eigenen Fuhr!
eisen nach dem Eebrauch ^ nicht ausgejchattei Ee Landwirt Wilh . ?

starke Verletzungen
Mtsauto nach Alain

damit die Gefahr eines Brandes vorhanden lv"

Audienz beim hl. Vater.
Von Pfarrern Herborn in Hochheim am

In freudiger Erwartung trafen sich die
Freiburger Caritaspilgerzuges am 17. Apr"

(Sclbstmor
.»lalpolizej wurde gem

r MM - Frankentlfal zw
Imson überfahren aust

L3ö ' llh ? " - oV d- m ' P - rt ° l ^ ° n St . Peter : I . ^ der Unglücks^
zur Audienz beim hl . Vater bestellt . Mit " « MV ™ - Die Tote i|tzur Auocenz oeim yt . ûucer oesreur . ,,ud blaue
noch die Teilnehmer eines rheinischen ; P ^ fgF ' elt Bekleidet Hx. Wir wurden in Reihen aW .^ Ze,n . Berieioei w<der Audienz teil . — -
Männer in der Loggia , die Frauen im
Konsistoriensaales . Als der hl . Vater
wir 'in die Knie , er trat an jeden einzelnen ■.'■Mit ^ffurt a. M . (Bilds
reichte ihm die Hand zum Kusse ,des Besucher des Ger

(0
leiujic n ; iu » iv v/viiiv g ->i>> ^ .
mehrere Pilger zeichnete er durch eine Anrede 'ig,u  ven Strasgcr
ging er in den Konsistoriensaal und nahm am e >
Platz . Wir folgten ihm , um sein gütiges AN v
seine liebevollen Worte zu vernehmen . Er jjRfurt a. M . (Di
Platz
seine iieoevvneii ^loocce zcc ,!. . ... - v_
in deutscher Sprache : , <itA*  stecherei  z w

„Geliebte Söhne , Töchter der großen katholstm .gp Reichsbanr„Geliebte Sohne , Tochter der großen rarywv ^ jgi- eichsva nt
Woher Sie auch immer gekommen , immer >der Staatsanwaltst
im Hause des gemeinsamen Vaters . Aber w folgende Mitteil
geliebten Söhne und Töchter aus Deutschla ' ' jje .Mraße , der zwei ‘

— -- Da yr i^ .Fonuntersuchungdann können wir in wahrem Sinne sagen,
ders willkommen sind . Denn wir wissen e.
es , wir haben es so oft gesehen , besonders , kein klares Bild
und bei jeder Pilgerfahrt : Deutsche Pilger brl ' ^ 1. . wer die Angreifer 1
mit sich deutsche Zucht , deutsche Haltung u»o „ ^ Freitag sezwrt

- - — ■ — ---- - Glasig : s werden . Ter

hl

deutsche Treue zu dem alten verehrten Elahvi j
dieser Treue die Liebe zur Mutter aller Kirm ^
häuglichkeit an den Vikar Christi . — mit w-
wir sie auch immer nennen , — und besonde
Tätigkeit des gesamten katholischen Lebens
kostbaren Schätze bringen sie mit wenn Ml v^wn/wgv vwujjvu |‘v ...v» - -- , ,

Möge dieser Besuch an den hl . Stattei_ _ ,, , _ . . .. , lH1’9 R « uiwuin v«
Stadt, ' des Landes des hl . Franz von Afflst' ^ e»! !̂ talloterne mitzum
an diesen Stätten verrichteten Gebete und Uv ^ reg tu Brand setzt
auch unser Segen dazu beitragen , daß diese koll .^ r ^ I Feuer und ver
sich immer entwickeln und vermehren . MH . «re  erstickt,
wollen wir diesen Segen geben , weshalo . Aauhcim . (K i rc
sind . sie% ifef : Mai 1>atte Wiede

Komme also dieser Segen auf alle , so - der D« nkeski
scheu. Also auf Sie , aus alles , auf alle i Kletterer könnt
Werke , Personen , so wie es jeder in Eedu ^ â ,^ ,

^ (A
Gastwir

wieder in Empff

Sbon  Berfolgungswc

U.) Die in der letz

^chst zur Verhandlni

>̂e berichtet wird , is

st

11! Rock, Hellen ©trän

^ ...hinter den Richtc
^asidenten Ebert un.

»„stchleunigung dnrchic
4 kein klares Bild

1^^ nEenhausverivaltui
:t(Ä te,lt' daß Schmidt -i

¥ S . (3 Kühe un!
®«int Betreten di
'ffchossheim 3 Küh
,Der Landwirt ha

Werke , Personen , so wie es feoer in
Herzen trageii ^ mag ^ auf Familie , auf Verww ^

>en e
'- - - - V. ' ' OTiff uu |yvvtui *

Recht , denn sie haben etwas zu leiden . AM ^ f ? Kreisausschuffcs n

Häuser , auf Ihre Kleinen , auf ^ hre Alten F Gm i>enen
Kranken , wenn Sie solche haben ; sie haben - ^i^träge anfgedeckt

ljuutii cuuur) QU uiuui . au -—*****, ..
unser Segen , in allen Richtungen , wohin Sie , de ' ven Tatsachen . Na^

So redete der Statthalter Christi zu jli«, sich um  Betrc
Pilgern , wir waren von seiner liebevollen , v W werden dem vor
tiefergriffen , von seinem Lobe deutschen katyo ' zur Last gelegt , k
außerordentlichen geehrt . Dann erhob er P J, ^ M Kreisen größte!
und spendete uns den Segen , von dem ^ ^ wrd angesehen , dc
Ganz spontan stimmten die Pilger das „wr o L"s z^ Ter Kreisausschuf
Der hl . Vater blieb stehen , bis die Strophe ^ « taatsanwaltscha
jungen war , dann sagte er : Deutsche Pilger i .
Lieder mit sich, Gelobt sei Jesus Christus
in feine Gemächer . hle'

Uns aber wird die Audienz unvergehliw

Ms M  mi > Fel»
A Darmstadt . (10 000 Mark bei Heî ' ^EE ^ ffung ein mit

tzi ^ cfä'
hS- (S

A Darmstadt . (Neuer Landtag" üt
^ 9fTfi T̂<lnrTtf nlrr^ v fi ’tr iV>n Vv' rff nrTw' rH’H .e ^ihpu ^

nunqseinbruch erbeutet .) In der vf ,j,i n>'7.n
wurde in Abwesenheit der Wohnungsinhabc ^ ) -4 . fangms uing
verübt . Den Tätern sind Werte in Höhe von a r .)
in die Hände gefallen . Von den Tätern fehlt '

t c r .) Als Nachfolger für den verstorbenen sB'^ r V  Collen, „ .. . . . v
Landtagsabgeordneten Lückel aus Alzey tritt ^ ^ A>>sx̂ unt zwei ju>
rechner Schwöbei aus Siedelsbrrmn , Kreis
den Landtag ein.

A Frankfurt a . M . (D e r N a chf o l g c i f «M
Die Vorstandsfunktioneu des ausscheidciiden T ■mjl
künftig von dem anderen Vorstandsmitglied T A,, ^
seit der Gründung Direktor der Südweftdentl'
gesellschast ist, übernommen werden,

(E i n e h e w
W ; •■) Unter der Ank

Jagdpächter c
M Strafkammer.

dem verwegei^
'flzAst kam, wegknal!
%>1» '.stcher, auch die <

Endlich gcla
>ucm Heima

' .Pii'K £ Gegen deck

(Schwerer
' Ueber den 3

nE > hren wolltet
Der Land

K>Jlwnn ein Stück r
V ®en Beinen . ScSe
1^. kam  mit dem
Este ». (Sichert

"ine Antennenai



v%im, 3. Mai . (Handball -Meisterschaftskampf ),
^»itag den 5. ds. Mts ., nachmittags 3 Uhr,K ~ ’

fWanderpreis, den sogenannten „Jahnschild"
riiiinM1 doli êisportverein Frankfurt a. M. und dem

orgen Kiedrich a. Rh. statt. Vorher spielt die ersteM m nft/* 0~ • _ lCIS. s ^ Krti m

innen.

d°s Turnvereins Eddersheim,
steht zu M 'n- (Falsche 5 0 - P f e n n i g - S t ü ck e!

-inem -Mnig-Stücke aus Blei sind zurzeit hier in Um
em  3m 3"'1 H iN dem Besitz eines Falschstückes befindet, meldi

tw1 öer Krimin-alabtcilung.Jim*'" rtöftlÄalfe«
TurnEM

von
ätter

von

einen, ®i*

schaltet

Vater.
m am

rin Sportplatz des Turnvereins Eddersheim
leidunasfpiel um den von der Badestadt Ems

10 Meter hohen auf der Wiese stehenden Holzmast. In den
angrenzendenWohnungen traten Störungen an den Licht- und
Telephonleitungen ein. Für Radiobcsitzermit Hochantenne,
empfiehlt es sich, zur Ableitung des Blitzes die Antennen gut
zu erden.

Kriminalabteilung.
«5 vei Dieburg. (Anhänglichkeit eines
Ein hiesiger Gastwirt hatte durch einen

ie Verarn
ho« ylestger Ga, -- ;n—
nn &etm8e|t£“, Hcherslwusen ein Pferd nach Eppertshausen vev

Itä  biefcV { $ Njten von Holz riß sich das Pferd los und...ifi dü ^ Sch wieder zu lemem alten Herrn , dem ,-s elf
n wilke" Arte . Der neue Besitzer konnte sein Eigentum

n Erb!" Andiun, der Stammgäste , nachdem er einige Run-
- 3 verlor!̂ ' "°>te, wieder in Enrpfang nehmen.
müssen, 0  W  Mus dem Fenster gesprungen .) In

Avon Verfolgungswahn sprang der Bahnhof
elekü-,; fahriger Mann aus dem Fenster einer Wohnung
Bra»b Beim Aufschlagen auf das Pflaster »og er

glt$ ' slerletznngen zu und kam ins Krankenhaus.
Vfflüiw«' l!"5*MmdasDeutfchlandliedt mbesctz-
l die>'' '!et.) Tie in der letzten Zeit von den E ^ osen
^basten , S »Maßregelungen wegen Singens des Dcutjch-

< ■ ^bst in Fällen , in denen es nach Urteilen der

elekt slh gof gejtattet gewesen wäre, geben Veranlassung, bei
fi"SV!!°cklst' zur ' BWandlnng stehenden Fall in Mainz.* _ '

^ Deutschlandliedes im besetzten Gebiet generell
HI ' die^ ?,̂ >e berichtet wird, ist beabsichtigt, ist der nacktste,.

fangl Mainzer Kriegsgericht eine prinzipielle K a-
oa Minvl! Muhren und die Franzosen zu veranlassen, nun
^0 .Achtlinien herauszugeben, die keinen Zweifel )

e'N H Ä s» stde Unsicherheit Lcscitigen.
., beb" . 'Min . (U n t e r da s e i ge ne Fu h r w er k g c-
ckrow Aiil̂ Hom eigenen Fuhrwerk übersahen̂ wurde r<r

anben w U ftQtfc  Verletzungen und mußte durch das Oppen--ltNitXL.2^. . ^ . _ .V. v,' Gtvirifpri 'nmtS t>,7  iuxic  Verletzungen uuu muDa -- yv —- - - ■ .
""atsauto nach Ntainz ins Krankenhaus verbracht

(S elbstmor d oder U n g l ü cks f a l l?)(\ÖCiD1tuX0XU V U <- l  vv *1» * " "j . . ' r x
"Avlpolizei  wurde gemeldet, daß an der Eisenbahn-
<pur’̂ ntg- ^ * ■- * 1 itnh 2 eine
r 'i.4  üj "?— Frankentlfal zwischen Posten - -

Mim überfahren aufgefunden worden ist. Darüber,
M > d oder Unglücksfall vorliegt, sind bereits Erniitt-

ich die
April

' Pilgern ^ §>aar und blaue Augen, sie mag etwa 25 b's
f Sk ? 11 sein. Bekleidet war sie mit braunem Sweater-

Polss"̂ "! Rock, hellen Strümpfen tlud fchtvarzen Halblack-

/s, Alsfeld. (Großer  K u psc  r ka b e l d,  e b sta h l.)
Wie der hiesige Amtsanwalt bekanntgibt, sind vor etwa acht
Taaeu an der Landstraße Niedergcmünden—Hainbach etwa
150 Kilometer Knrpferkabel (Kupferseil), die von erner Bau-
kolonne am Ausgang von Hainbach niedergelcgt worden waren,
aestohlen worden. Bis jetzt fehlt noch fedc Spur von den
Dieben des wertvollen Gutes. Die Gendarmerie ift nri.
eifrigen Nachforschungen beschäftigt.

^Kassel . (Besuch des preußischen Just ' z-
nlluisters .) Der preußische Iustizmimster Dr . Schmidt
ist am 2. Mai abends in Marburg  eingetroffen, um die
dortigen Gerichte zu besuchen. In seiner Begleitung befanden
sich der Leiter mr Personalabteilung des Justiznnmstermms,
Ministerialdirektor Dr . Hartwig, sowie der Mm >1terlaldmgciü
Dr Roscnfeld und Ministerialrat Dr . Wirch. Bon Marburg
eriolate am nächsten Tag die Weiterfahrt im Kraftivagen nach
F n l da wo a>!l 4. Mai das Amtsgericht besichtigt lverden
wird Fm Anschluß daran ist die Besichtigung eines nahe-
gclegeiten kleiiteren Anitsgerichts, lvahrscheinlick) Weyhers,
voraeseben Am 5. Mai gegen Abend wtrd der Mimster ,n
Kassel eintreffen. Hier ist nach dem bis jetzt vorliegendeit Plan
>ür den Bormittag des 6. Mai der Besuch der Gerichte und
Staatsanwaltschaften einschließlich des Arbeitsgerichtes, m
Aussicht genommen; am Nachmittag des 6- M<-i beabfrcht'«
der Viniitcr eine Besichtigungder Straanstalt Kassel-Wehl-
heiden Am 7. Mai ftüh erfolgt die Weiterfahrt nach Gottingen.

d, Kassel (DerUeberfallaufdieKässierer  in .)
Wie erinnerlich fein durfte, wurde die Kassiererin eines hie-
stgen Kinos vor einiger Zeit auf der Straße ubersallen und
der Versuch gemacht, ihr die Geldtasche, m der stch 600 MaA
bemnde.ii zu rauben . Da der Räuber auf der Flucht stürzte,
misrlana'seine Absicht. Wegen dieses schweren Raubes halten
!# Sü flÄloK cm Fahrbursche und ein Melker vor dem
Großen Schöffengericht zri verantworten und wurden zu w
einem Fahr und sechs Monaten Gefängnis unter Anrechnung
der llntcrsuchnngshaft verurteilt . Die bürgerlichen Ehren¬
rechte wurden auf drei Jahre aberkannt.

Mainz (Tumult i m Mainzer S ta dtparIa-
m e n t i Fn ' der gestrigen Stadtverordneten -Versammlung
äm e" zu einem heftigen Tumult um die Wahl des neuen

unbesoldeten Beigeordneten. Sozialdemokratie und Zentrumkutc t iieft im stillen auf den sozialiftifchen Kandidateit Or.
Krauß-Kehl « einigt. Krauß wurde aitch mit den Stimmen

jalisten des Zentrums und der Demokraten gewählt,
daacaen erhob die bü^ erliche Rechte Einspruch und Protestierte
deaeocn daß man es nicht zu einer Wahl habe kommen lassen,
' 'Anan' den Kandidaten ausgesucht habe und ihn ohne irgen.

MMyvEeMar
ist MAGG1S iDürze

für Suppen,Soßen,
Gemüse ,Salate.

im

,es u " , . l{ Besucher des Gerichts konnten am Donnerstag
intebcin ben ‘ .

eine« .& Aksurta. M. (BiIds ch muckindeuGeri cht s-
l) t!9 £yu '̂ ^ !ö r  C n\ ..-ijc , v _ .1 /svtt

C'ifl: -? ll9 'u den Strafgerichtssitzungssälen entdecken: an
m auf v°' rn§ n. hinter den Richtersitzenwaren Photogravuren

Sinti*??, ,"WniiSv—. ... rc> i ..-V -
Er re

%mj. . 15!

nmer
Im(! tz.̂ d Reichs bau nerle Uten .) I ..

' ^H Staatsanwaltschaft erhalten wir vom Unter.
< tsU> r folgende Mitteilung - ^ ^

LJVILICH- »w *- *
Wegen der Vorkommnisse

i» afjc, der zwei Personen zum Opfer gefallet,
.Boruntersuchung im Gange. Diese wird mit

f)I Ächleunignng durchgeführt. Bisher hat die Unter-" F °̂ch kein ktores Bild eraeben '

rt 'chland.,

i'N

:it we
mders ji

wie
gelw'^si©cba> „
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□ Angeblicher Kindcrmord. Wie die Blätter aus K l a.
genfurt  berichten, wurde in St . Andra im Sautal der
46jährige Wirtschaftsbesitzer Gregor Wölcher verhaftet. Wolcher
steht unter dem schweren Verdacht, daß er ,n den letzten drer
Jahren seine drei Kinder im Sauglmgsalter durch Rattengift
aus dem Leben geschafft hat. Seine Frau gebar 1926 einen
gesunden Knaben, der drei Monate alt starb. Dw Todesursache
wurde iiicht festgestellt. Ein Jahr daraus gebar d,e Frau
wieder einen Knaben, der im Alter von sechs Wochen starb.
Das Kind war unter schweren Krämpfen und LahmungS-
erscheinnngen erkrankt. Es wurde damals spinale Kräder,
lähmung angenommen. Im November 1928 ist auch daS
dritte Kind unter ähnlichen Erscheinungen gestorben. D«
Ehefrau bezichtigte ihren Mann , der als Trinker gilt und sich
wiederholt geäußert hat, er brauche keine Kinder und keine
Esser daheim, schon früher, daß er alle drei Kinder aus dem
Weg geräumt habe.

□ Ein Gistmordversuch. Die Anfang der 50er Jahn
stellende geschiedene Frau Anna Lutzenberger wurde gefterv
unter dem Verdacht des Gistmordversuches verhaftet und m
das Untersuchungsgefängnis Augsburg eingeliefert Die -ber.Kl. sio in ift vorn.fSaitie wohnende Familie des00 .5  Ulllti . | UU./uuyÄyyv |\*»Ma*vfv — 1>  _ ;Y- c Ä
haftete besorgte fair die in ihrem Hanse wohnende Famrue des
Marktobersekretärs Schrott, bestehend ausMarktover,erreiars 'wa-rvie, EHpaar , Rlutter
der Frau , Vetter und Nichte das Milchholen. Am 16. Äpru
erkrankte plötzlich die gesamte Familie und der Arzt stellte eine
Vergiftung fest. Von dem Med>zinisch-Chemifchen Institut mriiwntmn ivr rtixh ubriEhlrebenen MilchVeraiftuna fest. ^Zon oem -
München, dem ein Quantum der noch ubriggeblicbeiien INilch
zur Untersuchung übersandt wurde, ist festge,teilt worden, daßcrrurl „„ iuLn  TOio toftf erst bekannt wird, sollen

Ha,identen Ebert und Hindenburg angebracht.
M. (Die U n t ê r s n chu n g übera.

Nationalsozia-
Einver-

- kein klares Bild ergeben und es läßt sich noch
ger briH ^i 7 wer die Angreifer sind. Der verstorbene Schmidt,
! und u He am Freitag seziert wird, sollte vor seinem Ableben
Glaube''' ? werden. Ter .Untersuchungsrichter setzte pa,

^ '■ EHukenhausverivaltnng ins Benehmen, chm wurde
elcvOp chc'lt, daß Schmidt nicht vernehmungsfähig sei.

eiiien̂ Gegenkandidaten derStadwerordneten -Versammlung
präsentiert habe. Im weiteren Verlaus der Sitzung v>nrde
beschlossen, Ä die Beigeordneten der Stadt Mainz künftighin
ein Gehalt von 16 500 Mark beziehen.

dw Mlch AAenik enthielt. Wie M ' Umnt  wird sollen
an Ostern mich die vier Kinder der Lutzenbergerplötzlich an
Brechdurchfall erkrankt gewesen sein, worauf die Frau einen
Selbstmord durch Erhängen versuchte, von ihrem Sohn aber
rechtzeitig gerettet wurde. Frau Lutzenberger erbte )m Vov-
jahr von ihren plötzlich..verstorbenen Elter>ie „i sä,o« s An-
wesen und ein Barverntogen von etwa 20 000 Mark. .^0' vo
schwenderischer Weise ging sie mit ihrem Geld um, am -3. April
mußte sogar das Konkursvcrsahren eröffnet werden.

■A Alzey. (Tödlicher UnglücksfaI  l.) Beim M>t-
sahreri geriet der bei dem Landwirt Phil . Lahr in Weinheim
bei Alzey seit etwa acht Tagen beschäftigte 39jährige Volontär
Feau Otto Müller unter das Fuhrwerk und wurde so schwer
verletzt, daß er trotz sofortiger Operation im hiesigen Kreis¬
krankenhaus starb. Müller stammt aus Eckartshausen, Kreis
Büdingen. Der Unfall wurde erst bemerkt, als das Fuhrwerk
mbrcrl'os in Weinheim eintraf. -

□ Streik der Straßburger Hafenarbeiter. Die Straß-
b n r ge  r Hafenarbeiter, deren Zahl sich auf e" va 600 flaust,
und geschlossen in den Ausstand getreten, nachdem lsiktgere
Lohnverhandlungen mit den Unternehmern der Haftnbetriebe
gescheitert waren) Bemerkenswert ist, daf; sich dw nidersom
Mischen GGT . organisierten Arbeiter gegen den Willen ihrer
Führer dem Streik angeschlossen haben.

, Jn"“«. (3Küheund15Hiih ner im
..Beim Betreten des Stalles fand der

Q n a I m
,Ktl ws, i«_ Landwirt
3 Kühe und 15 Hühner durch Qualm

S G üaMäiiigtcil U-Iach, bfS Ri-I-nfeu-« am HattmannS.

• ’ ne JC’tu
wkl 11(t ^sichofsheim o otmjL . . -
litten ^ A^ Der Landwirt hatte beim Futtern vergessen, die

meilerkovs? Der grone Wacvorano " in v u *-* .-r,
n, eilerkops  ist ' wahrscheinlich dadurch entstanden, daß
Wanderer im Freien abgekocht haben und daß sich das unvor-
STSÄS . durch d-u « Md Ich»-« ausbr - ü-te.

G Ausammenstoh-m°s Ip°uil« -N PA >S>" d- mpI-,S m>>einem Frachtdamvfcr. Der spanische Dampfei "Sk-'stnbak
Colon" mit 1000 Fahrgästen an Bord wurde auf der Fahrt
nach Cornna von dem britischen Frachtdampfer „River
Crontes" im dichten Nebel gerammt. ^ r Frach danip erfunkte ernst beschädigt zu sein. Obgleich er sich rasch Mit Waffer
nnnefilnt bade sei es doch dem jlapitän gelungen, ein Sinken
des Schiffes zu verhindern. Ter spanische Passagierdampfer
scheint nur leicht beschädigt zu sein.

D I . K. Germania . Morgen Sonntag fährt unsere
1 Mannschaft nach Falkenstein i. Taunus zu einem Freund¬
schaftsspiel. Abfahrt Punkt 12 Uhr ab Bereinslokal . Die
inaktiven Mitglieder werden gebeten ebenfalls sich zu be¬
teiligen . _ _

Die Abfuhr von ca. 80 Waggon Schotter -Steinen von
der Bahn , wird am Montag , den 8. Mat ds . ẑs., vor-
mittaas 11 Uhr , im Rathaus wenigstnehmend vergeben.

Die Abladestellen werden im Verstelgrungstermine
bekannt gegeben.

Hochheim a. M .. den 3. Mai 1929.
Der Magistrat : Arzbücher.

eHvllöterne mitzunehmen, die' -Men ■ - "d- -- ••10  ÖHTif 6« in Brand setzte. lDis mit L-iroy vern»,)^
-koEm ' rßng Feuer und verkohlte. Durch den Qualm 1>ndmit ditt.ti Aiei-o . anji

dann später" ilinfiel
mit Stroh vermischte

<iere erstickt.
~ . W*. Nauheim. (Kirchturmkle  11c re  r .) FN
. Uc -,4; Mai hatte wieder einmal ein Kirchturmkleticrer

-Dßite der Dankeskirche ein großes Stuck Tuch an-lern M _ «_ ormittoft werden.
5,»»*

in« >
ien fW,Ms
Sie

ec
I zur LastH 'egt,' der Amt 40 Jahre înnehattc

\Ai Kreisen größtes Vertrauen' n  W fni„- nvunieu ««ui
Jl r0 jicf ‘J »e angesehen,
®£0?„ f\  I ^ r Kreisaussck

munD

daß
genoß. Als aus-

der' Mann 'das Geld für sich
ljl.^ cr Kreisousschnß"beschloß, die Angelegenheit zur
tz. ) Staatsanivaltschaft zu übergeben.

(Ein ehemaliger Jagd p 5 cht er a 18
iPJ. b-) Unter der Anklage der schweren Wilderei stank-ANo?« y.,— .,,,s K»m nhororr Nnaelsvera voi

ßet* , °.»
-
-tivch

!ij
3«6«*4.

Kletterer
St.

konnte noch nicht" ermittelt werden.
(Große Unterschlagungen beim

Ä t e i § a nt t.) Seil einigen 2-agen traten ^hier
nach denen bei der hiesigen Kreiskassc umfang-

eAttäge anfgedcckt worden seien. Wie jetzt in einer
kl Meisaus chusscs mitgeteilt wurde, entsprechen diese

Tatsachen. Nach den bisherigen Ernnttlungen
iü̂ Uch um denum den Betrag von 70 000 Mark. Die ,

lverden dem vor einiger Zeit verstorbenen Kreis-^ c t o, cvr...i AA tvtrtöh/ltTfT

HILL UvL (UlUUii)Vvvv | v '
Jagdpächter aus dem oWen ,Vogelsberg

Ku Strafkammer . Die Polizeibehörden fahndeterK ; Strafkammer . Die Polizeivcyoroen
' P-'Zch dem verwegenen Wilderer, der alles was ihn
,;ik % kam, wegknallte. Hasen, Rehe, Fuchse, mch!-

sicher, auch die Schonzeit war seinem Jagds -eber
«! H '̂ s. Endlich gelang es doch, den -vater zu stellen,

lS w“u seinem Heimatgericht zu 100 Mark Gellfftrâ c
$ \ »ü 'Urde . Gegen das milde Urteil legte die An »lage-
« S 'Minv  ein mit dem Ergebnis , daß dasjelbc -n

^ Gefängnis umgewandelt witrde.
(S chw c r e r U n g l ü cks f a l l b e i e inen«r^ orsftora a !»a dieser waae eil

, üe». (Sickert die Antennen .) Hier schlug
*eine Antennenanlaae und zertrümmerte den etwa

Statt Karten !

Heute morgen entschlief in Gott nach langem,
schweren , mit grober Geduld ertragenem Leiden , mein
lieber Mann, unser guter , treuer Vater , Schwiegervater,
Grofevater und Bruder , Herr

Rektor i. R-
im 75 . Lebensjahre.

Irrt Namen der trauernden Familie *.

Frau Maria Ruckes, geb. Giaesser

itMlSGlien u.
Striots-Maschinen
Fahrräder  la Marken
Auf bequeme Teilzahlung.
Ersatzteile u. Reparaturen
werden billigst ausgetührt

Hochheim a . M ., den 2 . Mai 1929.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 5. Mai 1929,
nach dem Hochamt um 11. 15 Uhr statt.

H. Lang,Plan1
Tankstelle und Esso.

>• #

Herren miitzei
stets die letzten Neuheiten.
Vereine erhalten bei größerer
Abnahme Sonderrabatt ! —
Herrenkragen modern . Facon
garantiert 4 fach St . 65 Pfg.

Robert LUo I f f
Neudorfgasse 17
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1F
der Turngemeinde 1845 Hochheim am

WM»

im Kaiserhof am Sonntag , 5 . Mai
Beginn 4 Uhr. — Eintritt frei! Abends nach Oesterreich

R über der österreichis
^Skößunq. — Der wr

Danksagung
Für die überaus große Anteilnahme

bei dem plötzlichen Hinscheiden meiner lie¬
ben Frau , unserer lieben Mutter , Großmut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Cousine Frau

ie reim
geh Wolf

sagen wir auf diesem Wege unseren ver¬
bindlichsten Dank . Ganz besonderen Dank
der ehrenvollen ersten Hilfe an der Un¬
glückstelle , sowie der Freiwill . Sanitäts¬
kolonne , für ihre treue und schnelle Pflicht¬
erfüllung . Auch sagen wir den Kameradin¬
nen und Kameraden der Jahresklasse 1878
für die Kranzniederlegung am Grabe ver¬
bindlichsten Dank . Ferner sei der werten
Nachbarschft , sowie allen Verwandten und
Bekannten für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden , sowie für die letzte Ehre,
welche sie der lieben Verstorbenen er¬
wiesen haben , nochmals herzlicher Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Jakob Petry und Kinder
Hochheim a. M„ den 4. Mai 1929.

ÄLTESTE

FISCHBACHER
MÖBEL-MESSE

Kirchliche Nachrichten.
5. Sonntag nach Ostern, den 5. Mai 1929.

7 Uhr Frühmesse und Monatskommunion für die Jungfrauen, 8.30
Uhr Kindergoilesdienst und Generalkommunton, 10 Uhr
Hochamt, nach der Predigt Erteilung des päpstlichen Segens,
2 Uhr Maiandacht, zugleich marianische Kongregalionsan¬
dacht, 4 Uhr Versammlung des Märienvereins und der
marianischen Kongregation. Vortrag : Pilgerfahrt nach Rom

Werktags: Montag, Dienstag und Mittwoch morgens 6 Uhr Bitt¬
prozession, darauf hl. Messen. 9 Uhr Schulanfang.

Beichtgelegenheit: Mittwoch 5—7 und nach 8 Uhr wegen des
Festes Christi Hiinmelfahrt.

Donnerstag, den 9. Mai 1929. (Christi Himmelfahrt)
Gebotener Feierlag.

7 Uhr Frühmesse. Der Kindergottesdienstfällt aus, die Kinder
gehen ins Hochamt um9 Uhr. Die weist gekleideten Schulmäd¬
chen gehen in die Frühmesse. Nach dem Hochamte ist die
sakramentalische Prozession durch die Straßen der Stadt.
2 Uhr Maiandacht.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag, den 5. Mai 1929. (Rogote).

Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst.
Dienstag abends 8 Uhr Frauenabend im evangl. Gemeindehaus.

Donnerstag, den 9. Mai 1929 (Christi Himmelfahrt).
Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst, 11 Uhr Kindergottesdienst
Freitag abends 8 Uhr llbungsftunde des Posaunenchors.

„Srli>üte«-Kmttlld|W "Zotzhei«
Samstag,  den 4. Mai 1929, abends 8.30 Uhr

Mountŝ trfamml una
bei Kamerad Franz Mehler (zum Kaiserhof ).
Vollzähliges Erscheinen wird dringend erdeten
Der Vorstand.

Vom !S . bis 12. Mai 1929.
Täglidi geöffnet von 9—S Uhr . Bahn-
Nation Eppiäein. Strecke Frankfurt M. —
Limburg. Ab Epp.<tein Autoverbindung:
Eppstein — Fischbach — Konigsftein «j

veranstaltet uom
HanömsrHer und ßeuierbeuerein Fischbach

(MAINslÄUNUS * KREIS)

„Ims- M kruMM-!
Hochheim am Main

Einladung zur

Mitglieder-Imtml

Der Auf
>ff„GrafZep
en Hauptstadt de

Met. Die Fahrt vi
t Stunden >tl

j 'V Wien  anlangte,
f' citsrekord a
eicht zu überb

Jjj ?. Friedrichs !,?Win" Qm  Donnersta
Dr . Eckeners ar

’ Das Luftschiff der

am Mittwoch,  den 8. Mai 1929, abends
Restaurant „Zur Traube " (Friedrich Abt)'

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rechnungsablage
2.  Satzungsänderung (§ § 3,5 u . 6)
3. Referat des 1. Vorsitzenden „Zwangs

Steuerdruck " '
Der Äoksi<Z

Sommerrestauration zur
Wiesen mühle

Idealster Ausflugsort der
näheren Umgegend :—:
Es ladet freundlichst ein :

JOSEF
Neu eröffnet!

THOMAS.
Sonntags Konzert!

6.1 „Simermar» .«
Zum

Familienabend

Umteigerungs-LegeiB
aller Art zur demächst stattfinden^
Versteigerung  werden noch 0,1
Ph . Nemnich, Beeid , u. öffentl . an ge st
Fernruf Rr . 16

Ere- Wieni
Zeppelin" besuck

^ .„des Luftschistes> österreichische Verl»
Mionschef für Lustfo
W'ums, Dr . Pöschn
Att Beherle, der würti

und der Chrfkon
Dürr.

Unterwegs. — St
iNchiff „Graf Zepsx

. „hegend pon Kempte
lUZM bei etwas t^* * n ii chc n ein ui

^oöstlicher Richtung
£* Heberfliequng M

. Uhr bei Simb.
iLJ‘?9 m der Richtung
.Jett setzte das Lustf
'Gleich fort.

Uhr 50 Minuten h
i F'g eine Schleife üb
iJ  in der Richtung

bis tief über da

Ferner

„rbH ? bedeckten Hin
Sonder -An ^ V

Üfff Schiff über Wien.
„Graf Zeppe

Jwderosterretch, um
bis  i . Mai
auf meine Mar  O eictn 9f und umfli
wie Dixi , Herl<«le Der Himmel l

. q “' daher niedrig u
20 °lo

10 < ? "ung des „Graf
empfehle  i c h : Erregt' * 11- 1 c m p i c ui c *- .,-ä Beobachtungsposte

Ia. Spezialräder , Nähmaschinen, Kino- m(Jäteten das Luftsä■ J-' c Schulkinder wurdeSprechmaschinen und Platten, Holland.1?'füfP Beobachtun
sowie alle Zubehör- und Ersatzteile 1 'Ä Gegen9 Uhrw

bt(u!c Viertelstunde st
1 Luftschiffes, bai ! ückithnr wurdi

M! sehr tief fahrendes " ' "

Jahresklasse 1904!

am Sonntag , den 5. Mai abends s Uhr
im Vereinslokal „Frankfurter Fiof ” laden
wir unfere inaktiven und aktiven Mitglieder
nebft Angehörigen und Freunden herzlich!!
ein . Für einen genußreichen Abend ift
bestens Sorge getragen . / Gleichzeitig laden
wir die getarnten Mitglieder zur General»
Versammlung am Samsttag, den n . Mai
ein und bitten dringend um vollzähliges
Erfcheinen. Der Vorstand.

Alle Kameradinnen und Kameraden sind zu einer
wichtigen  Versammlung heute Samstag Abend
8.30 Uhr bei Kamerad Adam Lauer freundlichst
eingeladen. MrM euere LMM!

„Ach ich hab ’ sie ja nur auf die Schulter gegüßf“

Heute u. morgen Harry U 1 6 6tK S
in der herrlichen Operette

8 .30 Uhr

DerBetteistudent
Gemütlichkeit und Frohsinn ziehen durch den Film. Alt und Jung ist begeistert!

Dieser Operetten - Film hatte den größten Erfolg im In- und Ausland ! ! !

i «m sichtbar wurdi
iU still und stolz sei
A Oesterreichischen

Wjf durch ungünstlDas österreichis

Zwei
^ Roman vor
^Hilght by Greiner

^UNg
F' hatte Edith eine

dem aus man i
,Q,.£al  blickte. Auf d
der . ein Waldbach!>' Zischen»no K
Nthnr9 LU den Bergst

„beugte sich über
k k ®te  vocsichtrg,

/'vttt leichter Schi
;K^ rden . .

. :Icf te lacheno von
Jiti nieder.

^inbelanfcill?
sie. „Mir bete

>üik"^ "ehmes Gcji
den Blick in

•■Älb treten Sie n
? Fi izückend — ob
f;Jkveh ein leiser Sp

' Aat er an ihre (
°ln  fchwinoelfrei/

„Es zogen 3 Burschen . . .“ Lustspiel

Ein gut erhaltener
grün emaillierter

offen, da
und nicht gi

, - -i. Es ist, als
.Gewalt hinab

2onntsg 4 Ohr Kinder-Vorstellung

Montag 8 .30 Uhr : „Der Abenieurer“ Mil Harry Liedihe nach dem Roman0. Rudolf Herzog
Eintritt 50 und 70 Pfg. KWllWWWWWWWWWMWW ^ N Lustiges Beiprogramm.

Gußherd
Bu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle
Masienbeimerstraste 25.

^ h A’erooit yurav .
gtif ® Sie den S

.1 b iJ n der Kreth
^ese wird keine

standen sie
, VIreiste  et

. „ t \ ih l 9 der terse Tr»
eingetloff̂ / tz, daz stille, sriec

itlinr « rim. Hvli

üiHierl
nl ^



Pise— 23 ieti in vier Stunden?
M Zeppelin" besucht Wien. — Der Start . —

„I «* nach Oesterreich. — Eine schnelle Fahrt . —
M über der österreichischen Hauptstadt. — Herzliche
^rütznng. — Der weitere Fahrtverlauf.

Der Aufstieg.
Mchiff „G r a f Z e p p e l i n" hat am Donnerstag
„Wen Hauptstadt den schon lange versprochene»
stattet. Die Fahrt verlief so flott, das; dätz Luft-
\j?iet Stunden  nach dem Aufstieg von Fried-

>i e n anlangte. Damit hat es einen•wl L-*1 uiuuuyiv. ^ v* y
6*eitsrekord aufgestellt , der wohl
'eicht zu üb e r b i e t e u sein wird.

IfcS Friedrichshafen  gemeldet wird, stieg
Min " am Donnerstaqmorgen 5 Uhr 11 Minuten
Mg Dr . Eckeners auf. Das Wetter war bedeckt,

Das Luftschiff verschwand mit Kurs auf das

29, abends
ich Abt).

K des Luftschiffes besinden sich 25 Passagiere,
" österreichische Verkehrsminiftec Dr . Schuersf so-■' »gerrelcyi ;cyc xscnetjisnumitei: ^ r. vsiyun.»
"honschef für Lustfahrt des österreichischen Ver-

,i„-iums,' ' Dr . Pöschmann, der' württembergische
'der Beherlc, der württembergischeGesandte in Ber-

ü. 6) u. und der Chefkonstrukteur des Luftschiffbaues
„Zwangs

Der Bor
akob Breh'"f,

Unterwegs. — Sehr flotte Fahrt.
iiff „Graf Zeppelin" passierte um 5 Uhr 40

tattfinde
m noch flnö
ntl . äugest

hegend von Kempten im Allgäu. Um 6 Uhr 20
^stschiff hei etwas trüben: Wetter und bedecktem

ünchen eilt und setzte ohne Aufenthalt seine
, ^ "östlicher Richtung gegen das Donautal fort.
^ Nebcrflicgung Münchens passierte „Graf Zep-

sihr hei Simbach die baherifch-österrcichische
tlog in ^ r Richtung Braunau weiter. Mit großer

Veit setzte das Luftschiff seinen Flug gegen Ried
'«reich fort.

» Uhr 50 Minuten hatte das Luftschiff Linz  er-
^ °8 eine Schleife über der Stadt und^verlictz um
t3  in der Richtung donauabwärts. Die Regen.
Kn bis tief über das Donautal herunter , so daß

sehr tief fahren mußte. Es konnte aber trotz-•lu r. . < . -tl  iVT \oYnTT ftP««

Vlai rf

über Wien. — Jubelnde Begrüßung.
j ye.'lchiff„Graf Zeppelin" befand sich8.56 Uhr über
Zuederösterretch, um 9.15 Uhr wurde es über dem

i|tf£ Hütteldorf gesichtet. Etwa zwei Minuten. —r- gwv-v . .
riai "J®  bereits in gradlinigem Nuge über denr Stadt-
sine M . gelangt und umflog in eleganter Schleife den
. ^ ^ s-nn-r TibVnrvPfi Stift*

itzteile iül

bedeckten Himmels nicht von überall Le-

rrno umjiog ui V—.
Der Himmel war stark bewölkt. Das Luft-

e daher niedrig und verhältnismäßig langsam

Wartung des „Graf Zeppelin" befand sich die Stadt
„ i r li : «,? 'n froher Erregung . Fenster und Hausdälyer
e 1 . Beobachtungsposten benutzt. Starke Menscyen-

..1, Kind 2f „ Warteten das Luftschiff auf Straßen und Plätzen.
MnUättd st ’n  iti» Schulkinder wurden von ihren Lehrern auf ge-
rioua ĝelegene Beobachtungsplätzegeführt, NM das Luft-

Gegen 9 Uhr waren alle Wartenden aus ihren
sZur Viertelstunde später verkündete großer Jubel

Luftschiffes, das wenige Sekunden später für

%

ö'

t*“” äfKl*>rJ

■tnen
SlKet
V
K«""V
er- ^

5 rt

E §
lkek!^
rüg, S°E

Zeppelin" entgcgrugr.flogen war , traf ungefähr 15 Minuten
nach dem Luftschiff über Wien ein.

Einer weitere« Wiener Meldung zufolge, erschien das
Luftschiff ganz unerwartet über der Stadt Die Menschen
stürzten aus den Wohnungen, den Büros , den Fabriken, um
dem Schauspiel beiwohnen zu können.

Die Straßenbahnen mutzten anhalten, damit die Fahr-S  den Zeppelin sehen konnten. Das Luftschiff hielt sich nichte über der Stadt auf, nahm Kurs nach Süden gegen
Wiener- Neustadt, um Programmäßig seine Fahrt nach Graz
fortzusetzen. Ueber dem Zentrum der Stadt , dem Stephans¬
platz, warf das Luftschiff Blumensträuße und Briefpost ab.

Ueber Burgenland und Graz.
Nachdem „Graf Zeppelin" Wien in südlicher Richtung

verlassen hatte, nahm er seinen Kurs auf das Burgen,
laud,  um auch dieses jüngste Gebiet des österreichischen
Deutschtums zu besuchen. Um 9.50 Uhr wurde das Luftschiff
über Eiscnstadt gesichtet, wo es von der gesamten Bevölkerung
erwartet und mit ungeheurem Jubel begrüßt wurde.

Das Luftschiff verließ das Burgenland dann in Richtung
auf Graz Der Weiterflug ist zweifellos durch starke Bewöl¬
kung und ungünstige Wcttcrvcrhälmtsie erheblich erschwert.

Um 11 Uhr überflog „Graf Zeppelin", von der Bevöl¬
kerung stürmisch begrüßt, Graz,  um 12 Uhr 35 Minuten
erschien das Luftschiff abermals über Wien.

Dadurch ist die völlige Neubauwertigkeii des schisse'-
körpcrs nach Berlaffen des Docks gewährleistet. Es wird mit
dem Aufdocken in den ersten Junitagcn gerechnet. Der weitere
Ausbau des Schiffes, dessen Maschinen- und Kesselanlagc«
erfreulicherweise vom Feuer nicht berührt wurden, wird so ge¬
fördert werden, daß die „Europa" im Frühjahr nächsten Jah¬
res zur Ablieferung kommt und in Dienst gestellt werden kann.

Es Mb eine SmtW.
Die Ausgrabungen bestätigen es.

Der Rückflug.
Gegen 13 Uhr nahm das Luftschiff über Wien westlichen

Kurs. Dr . Eckener sagte in einer Radio-Anspracheu. a. herz¬
liche Worte der Freundschaft und der Sympathie für Oester¬
reich und meinte, daß er gern wicdcrkommenwerde, ^ m
Namen der österreichischen Bevölkerung dankte die Radro-
verkchrs-Aktienqescllschaft. Dr . Eckener teilte hierauf mit, daß
er entlang des Ostrandes der Alpen den Rückflug nach Fried¬
richshofen antrete.

Zwei Karabinieri erschossen.
In einem südtiroler Torfe.

Luftschiffes, das wenige Sekunden später für
er sichtbar wurde. Das schöne silberglänzende

^58 still und stolz seine Bahn . Die Verständigung

Wie  aus Bozen  gemeldet wird, wurden in der Nacht
vom 28. zum 29. April zwei Karabinieri auf einem Patroml-
lengang, als sie das kleine Dvrf Cäpi di Pietra Passierten,
plötzlich von Leuten, die ihnen aufgelaucrt hatten, lebhaft be¬
schossen. Ein Karabinieri und ein Schullehrer, der sich den
beiden Beamten angefchlossen hatte, wurden auf der Stelle
getötet, der zweite Karabinieri ist in der letzten Nacht feinen
Verletzungen erlegen.

Auf Grund des ersten Ergebnisses der eingeleiteten Nach¬
forschung Wurde ein Haftbefehl gegen einen gewissen Georg
Hofer erlassen, der unter besondere Bewachung gestellt wurde.
Die Untersuchung wird fortgesetzt, um sämtliche Mitschuldige
festzustellcn und Klarheit über die Gründe der Tat zu schassen.

Der Wiederaufbau des Dampfers -. Europa " .
Die Vorarbeiten beendet.

Nachdenl die Vorarbeiten für das Eindocken der „Europa _
tu kurzer Zeit hatten beendet werden können, ist das Schiff
am 14. April ins Dock genommen worden. Nntervxisserschaden
find nicht vorhanden, liach genauer Besichtigung, die unter
maßgebender Mitwirkung des „Germania-Lloyd" ftattgefunden
hat, ' wurde sofort mit dem Aufbau aller beschädigten Teile
des' Schiffskörpers begonnen. Das Schiff wird so lange im
Dock gelassen werden, bis es in allen seinen Verbänden
wiederhergestellt ist, oder verständlich gesagt, bis der Schiffbau
ungefähr das Baustadium des Stapellaufes erreicht hat. Die
Methode des Wied-raufbaues im Dock ermöglicht cs, die
Wiederherstellungsarbeiteu des Schiffskörpers in der gleichen
Arbeitsweise und Arbeitsfolgc vorzunehnien, wie es beim nor¬
malen Aufbau des Schiffes auf der Helling geschieht.

Zwei Welten.
Roman von O. Elster.

^phright by Greiner & Comp.. Berlin W 30.
(Nachdruck verboten .)

lktzun—* 3 -

( . hatte Edith einen kleinen Felsenvorfprung er-
0,1 dem aus man in ein enges, von hohen Tannen

al blickte. Aus dem Grunde des Tales rauschte6 Hin iifipr ©0TÖIL UTlD ÖClBiji. ein Waldbach über felsiges Geröll , und^ das
!»' Zischen »uo Kreischen einer einsamen L>äge-
ijA zu den Bergsteigern heraus.
-eil, eu 9te sich über den Abgrund.
> ™ rmöStnPÄ & rÖ

kt  Z»n nieder.
i>ix> chwi,idelanfall? Ich kenne diese Schwäche nicht".
V sie. „Mir bereitet es tm Gegenteils ein be-

^ugle uvcr oen tuogruuv.
.Sie  vocsickttg , gnädiges Fräulein ", mahnte

i  Mn leichter Schivindelansall könnte Ihnen ver-
l r̂den . .

Wie lachend von ihrem etwas erhöhten Stand-
Rw nieder

‘5 . * UvlVUv * *"* * ~ m Wl *
ii»̂ ?enehmes Gefühl, so hoch wie möglich zu

ben Blick tn die Tiefe schweifen zu lassen.
°̂lb treten Sie nicht hierher ? Der Blick tn den

^ h'Mzückend — oder leiden Sie an Schwindels
HM ein leiser Spott rn ihren Worten zu liegen,
i, «at er an ihre Sette.flat er an ihre Sette.

schwinoelfrei," sagte er mit leichtem Trotz,
'NiL ^tehe offen, daß bei dem Blick tn die Trefe
nVm  und nicht gerade angenehme Gedanken in
M °8->n. Es ist. als zög mich eine geheimnisvolle,
Ä .Gewalt hinab . . ."

Sie den Blick empor zu den Wolken, zu
V *-. zu der Freiheit , und jene dämonische Ge-
\  f »efe wird kerne Macht über Sie gewinnen."

.bfte stanoen sie schweigend nebeneinander
' K^nen lreiste ein Falke, uno aus der Ebene

der tu je Ton einer Glocke, wie erne Mah-?«d ’H der lerse Ton einer Gioae , cuit  muv
1 öaz stMe. friedliche Glück einer versunkenen

"ElNete ttes aut.

„Lassen Sie uns weitergehen", sagte sie dann und
sprang von dem Felsen au ; den Weg zurück, rasch vor¬
wärts schreitevo.

Die Gebirgsszenerie wurde immer romantischer, der
freundliche Buchenwald lag hinter ihnen, düsterer Tannen-
sorst nahm die Wanderer ans . Das liebliche Gezwitscher
der Bögel war verstummt, nur ab und zu tönte der schrille
Pfiff eines Raubvogels durch die tiere Stille , die das
Haufen des Windes ln den himmelaiirageuden Tannen
nur noch mehr hervorrreten ließ. Ter Weg führte über
Felsen und lockeres Geröll . , .

„Wollen Sie nicht meinen Arm nehmen. Miß Edith ?"
fragte Walter , „der Weg wird schlecht."

„Ich danke." Hastig schritt sie weiter. ^
Fhre Gedanken wunderten zurück in^ den Ballsaal;

vor ihren Augen tauchte die anmutige Gestalt Mariannes
auf sie Hörle wieder die welchen, freundlichen Worte,
die ' Walter dem jungen Mädchen zuflüsterte, sie sah wie-
der den innigen, zärtlichen Blick, mit dem Marianne zu
dem Jugendfreund aufschaute, und ein bitteres Gefuol
quoll in ihrem Herzen empor, in das die Sehnsucht nach
Glück, nach Frieden uno Ruhe sich eingeschltchen hatte.
Ah. wenn ec doch einmal so weich, so innig zu ihr
sprechen wollte ! Aber sie wußte es wohl — ihr Pater
hatte es ihr oft gesagt - sie war eine reiche Erbrn. lue
Liebe der Männer aalt nur ihrem Gelde, sie wurde nicht
um ihrer selbst willen geliebt.

Ta huschte eine Eidechse über den Weg. Edith, m Ge¬
danken versunken, schrak leise zusammen, ihr Fuß glitt
aus dem schlüpfrigen Pfade aus und sie wäre gefallen,
wenn nicht Walter sie aufgefangen hätte.

Eine kurze Weile ruhte sie an seiner Brust. Ihre
Augen begegneten sich m einem heißen, forschenden Blick
— fester preßte» sich seine Arme um ihre schlanke Gestalt
und dann — ein Kuß — sie riß sich los und eilte iwe
ein erschrecktes Wilo oen Berg hinaus.

Walter wagte anfangs nicht zu folgen. Er gedeckte
die Augen mit der Hand, als ob ein ausstammender
Sonnenstrahl , ihn geblenoet bätte . Bor ,emen Augen
wogte uno wallte ein feuriges , rotes , teuchtendes Meer
- da« herrliche qln ' ende Abendrot, welches er am Lage

Das Field-Aluseum in Oxford hat eine Expedition nach
Mesovotamien gesandt, um dort Ausgrabungen vorzunehmen.
Bedeutende Ergebnisse sind namentlich in der Nahe der alten
Ruineustätten Kirch und Nr erzielt wordeii. Wie der Leiter des
Deutschen Zentralasien-Expedition Dr . Emil ^ rickler in oer

Bossischen Zeitung" mitteilt, hat mau im Verlauf der Gra¬
bungen durch das genaue Studium der geologischen Lagerung
der verschiedenen alten Kultstrschichten auch den Ikachwets er¬
bringen können, daß große Ueberflutungen das Schicksal der
alten Kulturen grundlegend beeinflußt ^ bê muffen.

Professor L a n gd v n , der Leiter der Expedition, glaubt,
daß wir in der jüngeren Tonschicht Ablagerungen vor uns
haben, die der Sintflut der Bibel zuzuschreiben sind. Schon
seit längerer Zeit ist nmn davon überzeugt, daß die m alten
Ueberlieferungenenthaltenen Berichte über große Naturereig¬
nisse keine Phantasiegebilde sind, sondern daß diese Naturereig-
ni s- wirklich ftattgefunden haben. Geradeso wie man durch
geologische Untersuchungenmit ziemlicher Sicherheit hat nach- ,
weisen können, daß Katastrophen, wie sie "ber den Untergang
von Sodom und Gomorrha ubcrl:efert sind fl^ lgtsachlich am
Südrande des Toten Meeres abgespielt haben, so können wir
auch heute nicht inehr au der seinerzeit wirklich hereingebroche
neu Katastrophe der Sintflut zweifeln.

dein

i Jcaiuirrorilic vut ouu |uu ^ . . 0«
Aebnliche Ueberflutungen haben aber auch t« anderen Lan-
n Asiens ftattgefunden. J 'i Persien, Transkaspte« und_ . ri.Is, ....r -uHOilCllCt  Forschun-i UUUUl, •pV7 Cr

Jnnerasien sind auf Grund geologiscĥ rchäologischer Forschun
gen solche in geschichtlicher Zeit geschehenen Ueberflutungen
Lchgewiesen A ^ lith'iknF zweigen

suchungen in Chinesisch-Turkestan (1927/28) konnte Prof . Lang«
Ion den Nachweis erbringen, daß auch dort geschicht¬
licher Zeit, vom Neolithikum bis zum Anfang dev zweiten
nachchristlichen Jahrtausends , große Uê rschwemmungendas
Land verwüstet haben. Die sungste dieser Ueberschlmmmuw
gen muß nach dem 3. bis 7. Jahrhundert n . Ehr . et g
fei», da die Kulturschichten dieser Epoche Ton cherbew Glas-
verleu chinesische Münzen) unter fein geschichteten Seetonen
begraben' finbi ' In chinesischen, tibetanischen und persischen
Ueberlieferungen stoßen wir oft auf ausführliche Schildern»-

besteht wohl kein Zweifel, daß es sich bei diesen U°ber-
flirtungen um Katastrophen größten Ausmaßes gehandelt Hot.
Extrem niederschlagreiche Perioden — starke winterliche
Schneefälle in den die flachen Senken begrenzenden Gebirgen
— können zur Zeit der dann folgenden Schnceschmelze sonhe
derheerenden Fluten verursacht haben.

lU Seine Frau erschossen. In St roß bürg  i . Elf. hat
der 59jährige Pförtner der Renault -Garage, August Kaendler,
in seiner Wohnung, anscheinend nach vorausgcgangenem
Streit , seine um 30 Jahre jüngere Ehefrau durch einen
Revolverschuß in den Hinterkvpf getötet. Nach der Tat rief er
selbst die Polizei an mit den Worten: Ich habe soeben einen
Auftritt mit meiner Frau gehabt. Darf ich meine Frair töten?
Die Polizei begab sich sofort nach der Wohnung und fand
Kaendler und sein Opfer vor. Kaendler war völlig verstört
und gab an, daß seine Frau ihn mit einem Säbel bedroht
habe, woraus er sie niedergeschossen habe. Der Täter wurde
verhaftet.

des Kasiuosestes mit Edith gemeinsam beobachtete, der
Widerschein einer anderen schöneren, freien Welt schien
ihn wieder zu niniohen — ein heißes, wildleidenschast-
liches Gefühl ourchströmtc ihn — und plötzlich raffte er
sich empor und eilte ihr nach, die bereits in oem esen-
umrankten Tor der Burg verschwunden war.

Aus einer Plattsorm des Burgplatzes sah er sie stehen,
die aroße». alänzenden Llngen aus das Waldmeer zu ihrenxi ., fWiovio htp firfi im Redet-Füßen , aus die sonnige, lachende Ebene, die sich im Nebet-
dufi der Ferne verlor , neriebtet. Leicht stützte sie sich ans
den Bergstock: der Wind legte ihr Gewand knapp um_ Bergstock:
ihre schlanke Gestalt.

Sie schien sein Nahen nicht zu bemerken. Erst als
er leise ihren Namen nannte , wandte sie sich ihin zu. In
ihren Augen schimmerte ein seltsamer Glanz , ans ihrem
edlen Antlitz ruhte ein weicher Hauch. So hatte Walter
sie noch nieinals gesehen und sein Herz erbebte vor der
Gewalt oer leideiischaftlichen Liebe, die diese lstunde in
seinem Herzen zur vollen Flanime entfacht hatte.

„Zürnen Sie mir Edith ?" fragte er in bittendem
Tone.

Uünicn ? V4
Um ihre Lippen schwebte ein weiches, zärtliches Lächeln

Dann trat sie an die Brüstung der Plattform und den-
tete mit der Hand hinab tn das Tat , aus dessen Bäu¬
men ein ländliches Gehöft hervorlugte.

Hier wohnt die Freiheit — das Glück", fuhr sie
sinnend fort : „Ach. ich möchte mich hier nt diesen Winkel
Der Erde verbergen — ich möchte frei sein von allen
Rücksichten, ich möchte etnutal glüMch sein."

„Edith . . "
Still , still, mein Freund ! Stören Sie den Traum

des "Glückes Nicht, der durch mern Herz zieht, und der
doch so bald — so bald entfliehen muß. L>re verstehen

‘" * » 4 ich verstehe Sie ! Ich weiß,̂ daß Sie,
stolz' uiid siet, iveik über mir stehen und daß ich Ihnen nrchi
zu 'folgen vermag." _

Uno was verhindert -sieT
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Ä Könrgstein. (B  o m Automobil überfahren

nnbjc ^ feci verletzt .) Im Nachbarort Schneidhain wurde
der Gärtner Johann Griaorie mit seinem Rade von einem in
schnellster Fahrt befindlichen Kraftwagen überfahren und
schwer verletzt, so daß er kaum mit dem Leben davonkommen
dmrfte. Der Führer des Kraftwagens konnte ermittelt werden.

A Friedberg . (Von der Landwirtschaftskam.
me  r .) In den Provinzausschutz der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Oberhessen wurden gewählt : Als Vorsitzender
Oekonomierat Breidenbach (Dorheim ); steKv. Vorsitzender
Landtagsabgeordneter Fenchel (Oberhörgern ); Beisitzer Hch
Wilh . Wolf (Düdelsheim ), Th . Cellarius (Schotten ) und Bür¬
germeister Heitzenrödcr (Nieder -Moos ).

A Gießen . (Freitod auf den Eisenbahn¬
schienen .) In der Nähe des Bahnhofes Großen -Lindau
wurde auf den Schienen die arästlich verstümmelte Leiche eines
Mannes gefunden . Es handelt sich um den bekannten Gie-
ßener Privatmann August Wehn . Der Tote hat schon vor
einiger Zeit einen mißglückten Selbstniordversuch durch Er¬
schießen unternommen.

A Kassel . (G r o ß f e u e r i n K a s s e l.) Im Hause Eich¬
waldstraße 50, in dem sich eine Gastwirtschaft befindet , ist im
Dachstuhl aus bisher noch unbekannter Ursache Feuer aus¬
gebrochen, das mit rasender Schnelligkeit um sich griff , so daß
nach kurzer Zeit der ganze Dachstnhl und ein Teil der oberen
Etage in Flammen stand . Der Feuerwehr gelang es nach
mehr als dreistündiger Arbeit den Brand cin-zudämmen . Die
Frau des Gastwirtes Urff und drei Kinder konnten nur mit
großer Mühe aus der ebenfalls in Brand geratenen Dach¬
wohnung gerettet werden.

A Haiger . (Wiedereröffnung der Haigerer
Kabelwerke .) Nach mehrmonatiger Stillegung soll das
große Kabelwerk „Nassau " wieder in Betrieb genommen wer¬
ben. Den fortgesetzten Bemühungen von Behörden und ande¬
ren interessierten Kreisen ist es gelungen , eine ausländische
Firma , die in Rheinland und Westfalen bereits drei ähnliche
Werke unterhält , für das Werk zu interessieren . Da die Be¬
triebseinstellung des Kabelwerkes vorwiegend in finanziellen
durch die Konjunktur bedingten Schwierigkeiten und nicht in
betriebstechnischer Minderleistung zu suchen war , wird die
Wiederaufnahme des Betriebes durch Herbeiführung eines be¬
stimmten Einflusses auf die technische und finanzielle Fort¬
entwicklung des vierten Schwesterwerkes Haiger in den inter¬
essierten Kreisen init großer Freude begrüßt.

A Limburg . (Der  frühere Bürgermeister von
Niederhadamar .) Der frühere Bürgermeister von
Niederhadamar , Peter Johann Diefenbach I , hat sich wegen
Veruntreuung von Erwerbslosengeldern und Fälschung von
Unterschriften zu verantworten . Die Vernehmungen ergaben,
daß jeder der bisher vernommenen zwanzig Zeugen unter Eid
bekundete, wöchentlich nur so viel Erwerbslosenbezüge erhalten
zu haben , wie ihnen nach den gesetzlichen Bestimmungen zu-
stand . Da aber in den zahlreichen als Betveismittel aufliegen¬
den Listen oft eine zweimalige oder noch öftere .Auszahlung an
einzelne Zeugen gebucht steht, liegt der Verdacht nahe , daß die
Unterschriften in diesen Fällen gefälscht wurden . Der An¬
geklagte, der die Aussage der Zeugen in Abrede stellt und sich
aufs Leugnen verlegt , belastet fast jeden Zeugen.

A Idstein . (Das Jubiläum der Bauschule .)
Oberpräsident Dr . Schwonder (Kassel) hat das Ehrcn-
protektorat der Veranstaltungen gelegentlich der Feier des
00jährigen Jubiläums der Bauschule Idstein übernommen,
die am 1.—3. Juni hier stattfindet.

A Wiesbaden . (Gastwirteta  g.) Der Verbandstag
des Provinzial -Gastwirteverbandes für Hessen-Nassau findet
vom 3.—5. Juni hier statt.

A Wiesbaden -Biebrich . (TödlicherAusgangeiner
Schlägerei .) In der Nacht zum Sonntag erlitt der Arbei¬
ter Gustav Huch bei einer Schlägerei mit einem Knüppel
einen Schlag auf den Kopf , der jetzt seinen Tod herbeigeführl
hat . Als mutmaßlicher Täter wurde von der Polizei der
Arbeiter Funk in Untersuchungshaft genommen . Funk soll den
tödlichen Schlag mit einem kantigen , etwa vier Zoll starken
Eisen , das er dem Mißhandelten abgenommen hatte , aus¬
geführt l)aben und die Mißl,andlung fortgesetzt haben , als sein
Opfer bereits kampfunfähia am Boden laa

Zwei Welten.
Roman von D. elfter.
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8. Fortsetzung.
In ihren Augen , die flammend aus seinem Antlitz

ruhten , blitzte es auf.
„Ah — vieles und doch ein Nichts ! Die Gesellschaft

— die Welt — die Familie — die Pflicht — wie oft habe
ich die Bande , die mich umschlungen , gespürt . Ivenn ich
einmal frei sein wollte — frei von allen Banden — frei
wie Sic ! Ter Durst nach dieser Freiheit hat schon die
abenteuerlichsten Pläne in mir entstehen lassen — und
auch jetzt fühle ich wieder , wie diese Sehnsucht mich zu
überwältigen droht. . . Doch was hilft es ? Die Ver¬
hältnisse sind stärker als unsere Wünsche ."

„Tie äußeren Verhältnisse können wir besiegen, wenn
wir nur innerlich frei sind", sprach sie ernst.

„Innerlich frei " — wie ein flüchtiges Traumbild , wie
der Schatten einer Wolke huschte das Bild Mariannens
an seiner Seele vorüber — „ innerlich frei — ich bin es,
Edith " — und tief atmete er auf.

Seine Stimme zitterte in tiefer Erregung , er erfaßte
ihre Hände uno suchte sie an sich zu ziehen . Sie lehnte
ihr Haupt an seine Schulter und fühlte erbebend seine
heißen Lippen auf ihrer Stirn.

„Es ist, als ob ein Märchen mich umfinge " , flüsterte
er leidenschaftlich . „Edith — meine süße Edith . . ."

Ta aber riß sie sich los und streckte ihm wie abweh-
rend die Hänoe entgegen.

„Nein , nein , bleiben Sie . Walter — es darf nicht
sein !"

„Edith . . . soll das Märchen schon zu Ende sein ?"
fragte er traurig.

„Ein Märchen . . ." , ein traumhaftes Lächeln irrte
über ihr Antlitz . „Ein Märchen — ja , das soll es sein!
Ein schönes, goldenes Märchen aus einer andern glück¬
licheren Welt ich will Ihre Fee sein — ich will den
Mörchentraum im einsamen Walde mit Ihnen träumen

Q Bingen . (Unfug durch Jugendlich  e.) Durcy
Jugendliche wurden in den letzten Togen verschiedentlich lose
Streiche verübt . So ivurde auf der Rheinchaussee ein gefülltes
Teersaß die Böschung hinab aus den Bahnkörper gerollt . Eine
vorbeikommcnde Lokomotive schleuderte das Faß zur Seite,
wodurch es zertrümniert wurde . Ein der Provinzverwaltung
gehöriger Handkarren wurde in die Nähe des Schlosses Rheur-
steiu verschleppt. Es gelang . die Täter zu ermitteln.

Ä Bensheim . (St ein Feuer wegwcrf  e u .) Vor
einem Passanten wurde in der Rodensteinstraße ein brennen¬
des Streichholz in ein Kellerfenster geworfen . Hierdurch geriet
ein zum Abdichten des Kellers benutzter mit Stroh gefüllt«
Sack in Brand . Das Feuer wurde rasch bemerkt und gelöscht
und so ein größeres Unglück verhütet.

A Waldmichelbach . (Schwerer  M o t o r r a d n n f a l l?
Zwischen Aschbach und Waldmichelbach , in der Nähe de-
Hammerwerkes , fuhr der Sohn des Bierhändlers Morr mil
seinem Motorrad auf einen Schotterhaufen . Während sein
Begleiter mit leichten Verletzungen davonkam , wurde Morr
besonders am Kopf schwer verletz!.

A Eberstadt b. D . (T r a g i s che r T o d.) Ein hiesiger
Einwohner hatte sein kleines Kind ans den Knien , als dessen
Mutter zu Fall kam und den heißen Kaffee über das Kind
schüttete. Das Kleine erlitt so schwere Verbrennungen , daß
es starb.

A Groß -Gerau . (Funde aus der Rönierzeit .)
Bei Ausgrabungen in hiesiger Gemarkung stieß mau aus
Spuren einer römischen Niederlassung . Man fand Mauer¬
reste, Bronzeringe , Bronzenadeln , Spangen , Münzen , römische
Götzenbilder u . a.

A Darmstadt . (V o m deutschen evangelischen
G e m c i n d e t a g.) Die hessische Landesgrnppe des deutschen
evangelischen Gemeindetages veranstaltet am 3. Juni hier
einen K i r che n g e m e i n d e n t a g, ans dem u . a. General¬
superintendent v . Schian (Breslau ) sprechen wird.

A Frankfurt a. M . (Villeneinbr  u ch.) Nachts wurde
in einer Billa in Nied eingebrochen . Die Diebe erbrachen den
Schreibtisch und stahlen 580 Mark in bar , darunter 180 Mk.
in Goldstücken zu zehn und zwanzig Mark , ferner eine Menge
Eßwaren , Getränke sowie Kleider . Tie Diebe entkamen un¬
erkannt.

A Frankfurt a. M . (Jagen auf de  m M a i n.) Die
Ausübung der Jagd auf dem Main , der staatliches Gewässer
und im Eigentum der Reichswasserstraßenverwaltung ist, ist
den angrenzenden Jagdpächtern nicht gestattet . Das Abschie¬
ßen von WasservögÄn wird in Zukunft streng verfolgt werden.

A Frankfurt a. M . (Das Kaffee Goldschmidt
v e r st c i g e r t .) Das Kaffee Goldschmidt in der Allerheili¬
genstraße wurde am Mittwoch zwangsversteigert und für
368000 Mark von der Cithgesellschaft erworben.

A Frankfurt a. M . (Die Autoräuber  f e st g e -
n o m in e n .) Zu dem bereits gemeldeten Autodiebstahc , bei
dem die Täter im Stadtwald von einem Polizeibeamtcn ge¬
stellt wurden und wobei es zu einer Schießerei kam, wird
mitgeteilt , daß es der Kriminalpolizei gelungen ist, die Diebe
zu ermitteln . Von ihnen wurde der Arbeiter Otto Schaber
festgenommen . Der andere Dieb ist der entwichene Fürsorge-
Zögling Rudolf Klös aus Frankfurt a. M „ der bereits wegen
verschiedener Autodiebstähle gesucht wird.

A Frankfurt a. M . (E i n z w c i t e s T o de s o p f e r d e r
politischen Schlägerei .) Seinen bei kr Schlägerei
zwischen Reichsbanner und Nationalsozialisten in der Sonntag¬
nacht erlittenen schweren Verletzungen ist am Mittwochabend
das 17jährigc Rcichsbaiinermitglied Heinrich Schmidt erlegen.
Der Zwischenfall hat somit ein zweites Todesovser gefordert.

A Frankfurt a. M . (B e r b a n d s t a g der weib¬
lichen Postbeamte  n .) Der Verband der weiblichen Post¬
beamten hält feinen 17./18 . Verbandstag vom 6. bis 8. Mai
in Frankfurt a. M . ab . Im Mittelpunkt der Erörterungen
Werden die per, . nalpolitischen Fragen stehen wie sie sich im
wesentlichen durch die Denkschrift des Reichssparkommissars
ergeben haben . Auf sozialpolitischem Gebiete wird besonders
die Wohnungsftage der berufstätigen Frau behandelt werden.
Bei der engen Verbindung der Berufsgruppen der weiblichen
Postbeamten mit dein Schnellnachrichten - und Scheckverkehrsind
die Verhandlungen des Verbandes auch für die Oeffentlichkeit
von Interesse . Wir iverdeu über das Berhandlungsergebnis
berichten. ^ .

und das Märchen mit Ihnen leben - • und ounn wieder
verschwinden in meine Welt , ivie Sic in die Ihrige zu¬
rückkehren müssen ."

Sie reichte ihm die Hand , die er zärtlich küssen wollte.
„Nicht so, Walter " , fuhr  sie sanft und weich fort.

„Lassen Sie uns oen glücklichen Mörchentraum nicht ent¬
weihen — lassen Sie uns wie harmlose , glückliche Kinder
den Tag verleben— er ist ja so kurz!" —

Sie breitete die Arme gegen den leise rauschenden
Wald zu ihren Füßen aus , als wollte sie sich hinabstürzen
in die grünen Wogen des Blättermeeres . Und , wie sie
dastand , die schlanke, eole Gestalt leicht vorne übergebeugt,
die leuchtenden blmien Augen zum Himmel erhoben , die
schlanken Arme sehnsüchtig ausgestreckt , da schwoll Walters
Herz in heißer Sehnsucht und leidenschaftlichen Wünschen.
Er wollte die schlanke Gestalt an seine Brust ziehen , um
sie nie , nie mehr aus seinen Armen zu lassen . Er ge¬
dachte des seligen Augenblicks , als seine Lippen ihren zucken- •
den Mund geküßt und — „Edith , mein süßes , geliebtes
Mädchen —" rang es sich in zärtlichem , sehnsüchtigem
Tone aus seinem Herzen.

Da sanken ihre Arme schlaff herab . Ihr leuchtendes
Auge verschleierte sich, ihr strahlendes Lächeln verschwand.
Eine tiefe Traurigkeit verdüsterte ihr Antlitz und leije
sprach sie:

„Vergessen wir , was geschehen, Walter — cs ist besser
für uns beide ."

„Ich kann diese Stunde nie vergessen !"
„Glauben Sie mir , auch ich werde ihrer gedenken",

flüsterte sie mit bebender Stimme , während oer unend¬
lich weiche Ausdruck von vorhin wieder ihre Züge ver¬
klärte . „Aber es darf nicht sein — ich gehöre nicht in
Ihre Welt — ich dar , meinen Wünschen kein Gehör
schenken, um fremdes Glück nicht zu zerstören . Und auch
Sie sollen dieses Glück nicht zerstören . — Sie sollen zu¬
rück kehren in Ihre Welt und glücklich werden und glück¬
lich machen . . ."

„Ich verstehe Sie nicht ."
„Oh , Sie werden mich verstehen , wenn Sie dort¬

hin zurückkehren , wo ein stilles , friedliches Glück Ihrer
harrt ."

„Und Sie , Edith ?"

A Nicrstein . (Der nasse Tod .) Den -
gesucht und gefunden hat der 27jährige Schisse „
oon hier . Die Tat soll in geistiger Umnachtung 9% ]

A Worms . (Hauptversammlung
?l d o l f - V e r e i n s .) Der hessische HauPtvereiNiJ

Adolf -Stiftung wird seine 86. JahresversamnuN "»
i>. Juli hier abhalten.

A Köngernheim . (Vermißt .) Seit einiges!A
mißt man den 80jährigen Altveteranen Jakob
suletzt auf der Sparkasse in Oppenheim war n>̂
chwunden ist.

MDilAiW«
Samstag , den 4. Mai . 6.30: Morgengym»̂ ^

ßend: Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30:
Volkstümliche Musik. 12.45—13.15: Schulfunk: OTJJ
bis 15.85 : Stunde der Jugend . 15.55—16.05: <
16.35—18.05: Konzert des Rundfunkorchesters: Rk»
18.10—18.30: Lesestunde. 18.30—18.65: Briefkasten-̂
19.15: Esperanto -Unterricht . 19.15—19.25: ^
turproben . 19.25—19.45: Französischer SprachuiNe.^
bis 20.15: „Gustav Landauer ", Vortrag aus AnlaßI |
rigen Todestages von Dr . Gottfried Herzfeld. 201g « Sfe.
des Rheinisckien Ensembles Müller -Schlösser:
erslehuug", Komödie in 4 Aufzügen von Haus 9R"
Anschließend bis 0.30: Bon Berlin : Tanzmusik. §§ i|

Sonnlas , 5. Mai . 8—9 Uhr : Katholische SKoÄ
11.30: Mikrophon-Reportage : Besichtigung des
torinms . Dr . Holfelder. 11.30—12: Eltcrnstunde . «§
konzert des Rundfunkorchesters. 13: Zehnminutenbie j
Wirtschaftskammer Wiesbaden. 14—15: Stunde der o *(äi
16: Von der

inner Wiesbaden. 14—Io : St unoe

zert auf Block-Flöten , ausgeführt von Schülern
nasiums . 16.30—17.30: Stunde des Landes. i7.3°r ‘k

„Das neue Jahr des Frankfurter KünstbE , ‘
Intendant Sans Meißner : 2. ° n d und die T

Vortrag *3 Loschen und Anrewollte etwas davc

19.30: 1.
Ansprache von Intendant Hans Meißner;
Mensch, Forscher und Sozialpolitiker " ,
Bartscher, Frankfurt a. M . 19.30: Boni Staats ¥ j L
Gastspiel George Baklanoff : „Rigoletto ", Oper t« 8 S.UICU
Verdi. Anschließend: Sportnachrichten . Tanzmust'- ^ . ' st-' war sogar

Montag , 6. Mai . 6.30: Morgengymnastik. Anschlag „ ^mlich "dch
'bericht und Zeitangabe . 12.30: Schallplattenkonzert- j ^ ausaebildeten

(nns - inso . StM ^ » Standpunkt zuSchwaben und Bayern . 15.06—15.35: Stunde
bis 16.05: Hansfraucndienst . 16.35—18.05: Von bei der Berechnt
zert des Rundfunkorchesters. 18.)0- 18.30: Sefeft̂ jjfol ' ''
38.55: „Plauderei über ' eine Brafilienreise ", Herr ĜMon best
Hauri . 18.55- 19.25: „Amerika ll ", ein  Dre 'A : - Forderungen erhob'm 19.25—w--- ! .% tt  r „t °r„;j, , 'fi

ftßicl ist aus ! Mai
LL » d-r Schlnß -Si

Jiit
Jung n i ch t gewcjc

hr schönen Wo:

v. Dewall , E. Glaeser und P . Laven. 19.25—i»- D0,t i -̂ gen febr r cicht nufi
Hütten und Wohnungsbaug -eseUschasten", Bortrag ,zI , gtöM Scklacbtklottc
Hüttmann . 19.15—19.55: Englische Literaturproben - ^
Englischer Sprachunterricht . 20.16—21.80: J >mgc verlangt , für sic21.30—22.30: Stndentenliedcr.

Dienstag , 7. Mai . 6.30: Morgengymnastik-
und Zeitangabe . 13.30: den: 7

wchesterstückc. 15.05—15.35: Stunde der Jugend
Hausfrauendienst . 17—18.30: Konzert des
Brahms . 18.30—18.55: „Die moderne Arbeit-

dfotn, das Ergebnn
§Sunkt aus betra
l--̂ Die deutsche

die Forderr
Wetterbericht und Zeitangabe . 13.M : Schnne'.'-j! ttzi, Die deutsche

' l9cn\f,i # ätiph^ Ctt  die Fordere
Runds u Landrüstungc

iterdichtu^ ĵt werden müßten:
. . , ->-»»»»»» mn  n Htê uusgebildetcn 9
„Die Mummenschanzszene und das Symbol von ot rtcggnKiteriaI,
nung in Goethes ,Faust II ', 1. Akt", Vortrag von Pw j- A Kriegsmaterial.
Taesler . 19.15—19.35: „Die Aufgaben der PsychchUS'^ ^ ftvrustungsausschu
sorge", Vortrag von Dr . Bappert , Psychologe gfll’ Un}\ Lesung
bcratungsstelle . ' 19.35—19.55: Schachstunde. 19-5.̂ Tcr#- die Grundla
Hochschule. 20.15: Zum 60. Geburtstag Hans Ächs^ Mkonferenz bi

Mittwoch, 8. Mal . 6.30: Morgengymnastik- J,
Wetterbericht und Zeitangabe . 10.40- 11.10: ™ d

15.05- 15.35: Stunde bet Uverhaupt

fnnkorchesters: Neue Tanzmusik. 18.10—18.30: ^ /
bis 19: Werbevortrag . 19- 19.20: „Psycholog' l°hrliche Dientz
Vortrag von Dr . phil. Gustav Naß, Düsseldorf- , JJjMr

n blfä) ausgebild
fk, {- Festsetzung d

Dr . Phil. Gustav Naß, Wu,,eu,̂ n v ; Si lt, unm ^ inden"
Funkhochschule. 19.40- 49 .55: Senckenberg-Blertelst̂ ,̂ ,^ ^ ^ ^^ randert ^.20.15: „Das Freizeit - und Berufsproblem d r̂
stelltenjugend", Bortrag von H. Drost. 20.15: „
Hörspiel von Otto Alfred Palitzsch. Anschließend-
konzert: „In neunzig Miwalrn rem dir Erbe*

"lftwasfe als Hai

„Was liegt an mir ? Haben
von jenen unglücklichen Wesen ans einem u"i(
denen es vergönnt ist, kurze Zeit auf
wandeln , und oie doch mit unzerreißbaren VaN ^- -- — - - - - . - " ^ - den .-fikalte , liebeleere Heimat gefesselt sind ? Die

che r L u s t s c

schuß hat sichc

„och, *1$ Kriegsmaterio
t ^ ausgaben vorz>

eine Berös
der militärisch

glücklich machen durch ihre Liebe, weil sie s , . x
jutürffcfjren müssen , wohin ihnen der MgM S.  durch das
kann ? Ein solches Wesen bin ich - ich moch^ HIAbschuß
leben und lieben — ich darf nicht — ich w> ' A > tw„r? auSaearbeii
- tief unglücklich machen ' M  offeL

Es lag eine unsägliche Bitterkeit m ^ ^ den Millionen
In ihren "blauen Augen schienen . TräneN ^ S- ^ '^ tscĥ ^ au

NWS, UNO lies ansaimeno sprnas sie : - i ' iwsiper-',, , r r -j-
„Gönnen Sie mir die kurze Stunde b J.

doch plötzlich richtete sie sich energisch empor - ..»x,- ,
leuchtete siegreich durch die Wolken ihres .
litzes , und tief anfatmend sprach sie : . « V

ou>'' in̂ ^cht nicht ^der
$ teloZ CIcmen  acrüsi

dieser Märchenwelt . Seien Sie mein ^
Sie uns wie zwei gute Kameraden , wie,ö M^ . r. . .. . ~c. Uj ? .-v . . ! - fi. PlCT .M"*Kinder den heutigen Tag genießen — diesig A ^gilnl ^ reitende Ab
mir — alle anderen Tage gehören ^ lweder Noi

Pflicht. Sind Sic einverstanden - 3»ö‘ f  Ästr ^ Wnmenttet
Lächelnd reichte sie ihm die Hand, die . ( ' Aen  hcu

tief bewegt an die Lippen preßte . . ^  Die Zwis
Ein herrlicher Tag voll Sonnenschersi kkr

Sie durchstreiften die Wälder, sie erkletterte ^ Hz>i,st̂ ^ Ichen den g
Sie ruhten aus unter hohen hunoertjähr AM ^ dieser V
lauschten aus den Gesang der Vögel. Sie kÄ L-.sIorschlagelauschten auf den Gesang der Vögel.
blumen ; Edith bekränzte ihr Haar mit FD .
schüttete ihn im tollen Uebermut mit den 8 möglich
wenn er im hohen Grase lag und träumend J  ji ‘f-i sistc»
emporschaute . Zwei gute Kameraden ' tbrnftnig
Wort von Liebe wurde fernerhin Zwischen. p erden.
seit , nur zuweilen umschlangen sich ihre H-" M  EB
ivarm , tauchten ihre Blicke iilnig , sehnsücht .-̂ EF zuglich dies
eine tiefe Glut stieg in ihre Wangen und '
alirtp linfipn hip tHrnfl- die hnrfl nie gehe hzüge hoben die Brust , die doch die
tief , tief in sich verschloß.

lind dann kam oer Abschied. Scherzend
die Hand ; er wollte sprechen, doch die
sagte ihm.

(Fortsi 'S"

»i/̂ Pogisch en Krieg

Ln »r ustung §

bi

'.!t / str Sachlager
!

M ^er vordere!
Eindrücke

^ °« e
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